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in Deutſchland 2 M. 


f is: in Stettin monatlich 50 Pf., 
Ben telahrlich. durch den Briefträger ins Haus geb 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: vie Petitzeile oder deren Raum 
A 15 An Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


0 ; 2 Kö aterland! — 
nement auf unſere Zeitung recht bald er fle 1 cht enden wollendes Hurrah folgte 


dieſen königlichen Worten. 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne | 
Unterbrechung zugeht und wir jogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 

raphiſchen Depeſchen lauch über 

en Schifffahrtsverkehr) und anderen 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 

pfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Fruifleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 

uſtalten vierteljährlich nur zwei 
ark, in Stettin in der Expedition 


im Morgenblatt 


ſelbſt 55 1 f 
einem Volke: „Habt Dank, 
Subeluf, den nehme ich mit zur Armee. 
Gottes Hülfe haben wir den erſten Sie 
es ſteht uns aber noch vieles bevor. 3 a 
und deukt an den n Mit Gott für 8.239 2 ©t.-€ W | 

in Hoch der Armee!“ vielmehr lediglich die Entziehung der Freiheit im niſche Geſchwader. 


Die Ru, 

agen 
Sieh bei Königgrätz erringen ſollte, der den Feld⸗ 
zug eutſchied und Europa in Staunen 
. verſetzte. 


racht 


f mit den Worten Abſchied von 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Ar 


konnte, daß der Verfaſſer deſſelben, ſowie der Mirbach iſt bereits geſtern nach dem Neuen Palais 


Dank, habt Dank für euren Redakteur Scharre bei Behauptung der Freiheits⸗ zurückgekehrt. 
Mit entziehung und Zurückhaltung im Kloſter den 
g errungen, Leitern der Anſtalt das Verbrechen der Freiheits- 
Harret aus entziehung mit den Thatbeſtands⸗Merkmalen des 


„Kiel, 24. Juni. Am Sonntag in aller 
Frlihe ſind das ruſſiſche, das öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche und das norwegiſche Geſchwader in See ge⸗ 


St.⸗G.⸗B. irgendwie vorwerfen wollte, gaugen; um 7½ Uhr Vormittags folgt das dä⸗ 


objektiven Sinne, wie fie zweifellos erwieſen iſt, Kiel, 24. Innj. Das amerikaniſche Ge⸗ 
im Sinne hatte, ſo mußte im vorliegenden Falle, ſchwader wird der „Kieler Zeitung“ zufolge bis 


Am anderen Tage eilte der Kriegsherr zur bezüglich der in dem Artikel enthaltenen That⸗ Aufang Juli hier verbleiben. 


2 — 


E, L. Berlin, 24. 


Prenßiſcher Landtag. 
5 Abgeordnetenhaus. 1 
78. W vom 24. Juni. 


8 8 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel. 1 
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Linke 
(utl., 7. Liegnitz) wird von den Mitgliedern durch 
Erheben von den Plätzen geehrt. 8 

Zur erſten Berathung ſteht zunächſt der 
Geſetzentwurf betr. den weiteren Erwerb von 
Eiſenbahnen für den Staat. Nach demſelben 
ſollen auf Grund der mit den bezüglichen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften abgeſchloſſenen Verträge die 
Weimar⸗Gerager Bahn, die Saaleiſenbahn und die 
Werrabahn in den Beſitz dis preußiſchen Staates 
übergehen. Die Regierung wird ferner ermächtigt 


uni, 


zur käuflichen Uebernahme der Eiſenbahnen von 


Eisfeld nach Unterneubrunn und von Hildburg⸗ 
hauſen nach Friedrichshall, ſowie zum Bau einer 
Eiſenbahn von Köppelsdorf nach Stakheim. In 
Verbindung damit werden zur erſten Berathung 


2 72 2 2 2 } 
die nun vereinigt ſchon in den nächſten ſachen, feitens des Gerichts der Beweis der 
unter ſeiner Führung jenen gewaltigen Wahrheit als erbracht angeſehen werden.“ 


Lübeck, 23. Juni. Auf die Huldigungs⸗ 
depeſche, welche bei der geſtrigen Eröffnung der 
Nachdem ſämtliche Punkte der Anklage durch⸗ deutſch⸗nordiſchen Handels⸗ 


für erbracht erklärt worden, fährt das Urtheil worden war, iſt folgende Antwort eingegangen: 
fort: Hermann Lange, Präſident des Ausſtellungs⸗ 
. z Sollte aber auch in allen Einzelheiten den Komitees, Lübeck. Se. Majeftät der Kaiſer und 
Angeklagten der Beweis der Wahrheit nicht ge⸗ König laſſen den Theilnehmern au der Eröffnungs⸗ 
lungen fein, ſo ſte nt denſelben jedenfalls der feier der deutſch⸗nordiſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Schutz des $ 193 des St.⸗G.⸗B., daß fie dieſe ausſtellung für die Verſicherung treuer Anhäng⸗ 
Aeußerungen zur Wahrnehmung berechtigter Ju- lichleit beſtens danken und dem Ausſtellungs⸗ 
tereſſen gemacht haben, zur Seite. Dieſe berech⸗ unternehmen guten Erfolg wünſchen. gez. Lucanus.“ 
tigten Intereſſen waren bei dem Angeklagten Grünthal, 24. Juni. Der Schnelldampfer 
Mellage dreifacher Art. Einmal hat Mellage die „Auguſta Viktoria“, von der Aus seicheſtelle 
Jutereſſen des Forbes wahrgenommen, ſodann Fiſcherhütte kommend, paſſirte kurz nach 4 Uhr 
ſeine eigenen höchſt perſönlichen, endlich diejenigen Morgens glücklich die geſtrige Uufallſtelle. 

der Allgemeinheit, welcher er angehört, die der Burgdithmarſchen, 24. Juni. Die „Auguſta 
Menſchheit überhaupt. Abgeſehen von dem In- Viktoria“ iſt heute früh 6 Uhr wohlbehalten 
tereſſe, welches für Forbes darin beſtand, nicht Burg⸗Süderdithmarſchen paſſirt. 
mehr in die Anſtalt, in welcher er drei urd ein Laboe, 24 Juni. Heute früh verließ das 
halbes Jahr wider ſeinen Willen feſtgehalten italieniſche Geſchwader den Kieler Hafen. 

worden war, wieder zurückgebracht zu werden, Bremerhafen, 24. Juni. Um 10 / Uhr 
beſtand das beſondere Intereſſe des Forbes auch trafen die Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ 
insbeſondere darin, den Nachweis zu führen, daß und „Trave“ mit etwa 250 Neichstags⸗ und 
er als katboliſcher Prieſter nicht geiſteskrauk ges Landtagsabgeordneten und 50 Mitgliedern der 
weſen, zumal auch Auzßriffe aus der Preſſe auf deutſchen und ausländiſchen Preſſe an Bord 
ſeine Perſon nicht ausblieben. Bei der Unkennt⸗ 
niß des Forbes mit der deutſchen Sprache und 
den hieſigen Zuſtänden ergab es ſich daher ganz 
von ſelbſt, daß Mellage, welcher ſich die Aufgabe 
geſtellt hatte, den Forbes aus der Anſtalt heraus⸗ 


Lloyd die Fahrt von Kiel nach Bremen um 
Kap Skagen herum gemacht hatten. Die Gäſte 
auf dem „Kaiſer Wilhelm II.“ wurden Sonnabend 
Abend bei dem Diner vom Präfidenten Plate 


Bienflg, 25. Jun 1805. 
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} und Induſtrieaus⸗ 
und Ve⸗ gegangen und überall der Beweis der Wahrheit ſtellung an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtet 


hier ein, welche auf Einladung des Norddeutſchen 


geſtellt die Geſetzentwürfe, betr. den Uebergang der 
zum früheren Berlin⸗Görlitzer Eiſenbabnunter⸗ 
nehmen gehörigen Strecke Zittau⸗Nilriſch in das 
Eigenthum des ſächſiſchen Staates und betr. die 
Feſtſtellung eines Naächtragsetats zum Staats⸗ 
haushaltsetat für 1895—96, durch den die durch 
jene Erwerbungen und die Abtretung der einen 
Linie au Sachſen im Eiſenbahnetat vorzunehmen⸗ 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 5 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 

die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 


zubringen, wie es auch thatſächlich geſchehen iſt, 
als Mandatar des Forbes für deſſen Intereſſen 
auftrat, zumal Mellage, welcher den Forbes mit 
in ſein Haus nach Iſerlohn genommen hatte, 
durch Ausſprache mit demſelben über die Ver⸗ 
hältniſſe des Forbes unterrichtet war. Durch 
dieſe individuelle Beziehung, welche zwiſchen 


herzlichſt begrüßt. Abg. Fritzen dankte namens 


genturen in Deutschland: In allen grt 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 


Kopenhagen Aug. J. Wolf & C 


wird, begiebt ſich Lord Salisbury heute Na 
mittag 2 Uhr nach Schloß Windſor. Derſe 
wird inzwiſchen mit dem Herzog von Devonſhire, 
Balfour und Chamberlain Berathungen pflegen 
und danach die Kabinetsbildung übernehmen, 
worauf die Auflöſung des Parlaments er⸗ 
folgen ſoll. 3 

London, 24. Juni. Der Dampfer „Tan⸗ 
tallon Caſtle“, an deſſen Bord fich Gladſtone bes 
findet, iſt heute Vormittag auf der Höhe von 
Gravesend eingetroffen. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 24. Juni. 
autragte der betreffende Ausſchuß die Bewilligun 


darunter die des Betrages für die Wiener Ge⸗ 
ſandtſchaft und die von Schweden im letzten Ja 
für das Budget des Aeußeren gemachten Aus! 
Angeblich wird die Bewilligung an die Bedingung 
geknüpft, daß ſämtliche Konſular⸗ und diplom 
feilen. Aemter durch Konſtitution beſetzt w rb 
ollen. 


Aſien. 


Die „Times“ bringen den vollſtändig 

Text des Friedensvertrages von Schimonoſekt. D 
Inhalt dieſes Vertrages iſt längſt in der Haupt 
ſache bekannt. Doch mag bei ſeiner Wichtigkeit 
noch das Folgende wiederholt mitgetheilt werden: 
Artikel 1 ſetzt die vollſtändige Unabhängige 

keit Koreas feſt; Artikel 2 beſtimmt die chinefifch 
Gebietsabtretungen. Nach Artikel 4 iſt die vo 
China zu zahlende Kriegsentſchädigung von 2 
Millionen Taels in ſechs aufeinander folg 
Raten zu entrichten; 50 Millionen ſollen 
Monate und 50 weitere Millionen zwölf M 
nach der Ratifizirung des Vertrages, der 
in ſechs gleichen Jahresraten ausbezahlt w 
ſo daß die ganze Kriegsentſchädigung ſieben 
nach der Ratiftzirung des Vertrages abgetra 


des Reichstages. Abg. Alexander Meyer toaſtete 
auf das Glück, welches darin liege, Lloydpaſſagier 
zu ſein. Während am Sonnabend das Wetter 
prächtig war, trübte ſich daſſelbe am Kap Skagen, 
der Regen und der geſtern Nachmittag ſtetig 
ſteigende Sturm vermochten jedoch nur kurze Zeit 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide,, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


5 hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


den Aenderungen feſtgeſtellt werden. 
Miniſterialdirektor Brefeld führt zur Be⸗ 
gründung der Vorlagen an, daß Preußen zur 
Einbringung dieſer Vorlagen im jetzigen Zeit⸗ 
punkt dadurch veraulaßt worden ſei, daß die 
Weimar⸗Gerger Eiſenbahn ihr Unternehmen der 
ſächſiſchen Regierung zum Kauf angeboten habe. 
Da habe es doch gegolten, die Intereſſen Preußens 
wahrzunehmen, weil dieſe Linie für Preußen von 
großer Bedeutung ſei. Sachſen ſei zur Aufgabe 
ſeiner Anſprüche dadurch zu bewegen geweſen, daß 
man ihm die ganz auf ſächſiſchem Gebiet liegende 
Strecke Zittau⸗Stikriſch abtrete. Man habe ſich 


aber nicht auf die Verſtaatlichung der Linie 


Weimar⸗Gera beſchränken können, ſondern die Er⸗ 


Mellage und Forbes beſtand, war Mellage be⸗ das Wohlbefinden der Lloydgäſte zu ſtören. Die 
rechtigt, auch die Intereſſen des Forbes wahrzu⸗ Leuchtthürme an der Weſermündung begrüßten 
nehmen, welche ihrerſeits zweifellos berechtigte heute früh die Theilnehmer in vollem Flaggen⸗ 
ſind; daß Mellage auch den Willen gehabt hat, ſchmuck. An Bord iſt Alles wohlauf. Einſtim⸗ 
dieſe Intereſſen zu vertreten, iſt ſchon aus dem miges Lob wurde der gaſtlichen Aufnahme am 
Umſtande erſichtlich, daß er die Anzeige bei der Bord der prächtigen, vortrefflich eingerichteten 
königlichen Staatsanwaltſchaft zu Aachen wegen Dampfer gezollt. Nach der Landung erfolgte um 
Freiheitsberaubung des Forbes gemacht hat. 12¼ Uhr die Abfahrt von Bremerhafen mittelſt 
Außerdem hat der Augeklagte Mellage aber durch eines vom „Lloyd! geſtellten Extrazuges nach 
dieſe Artikel und die Broſchüre feine eigenen höchſt Bremen, wo um 4½᷑ Uhr auf Einladung des 
perſönlichen Intereſſen wahrgenommen. Sobald Senats eine Rundfahrt durch die Stadt und den 
Forbes aus der Anſtalt heraus war, ging von Freihafen und am Abend eine Begrüßung im 
der Zeutrumspreſſe eine geradezu maßloſe Hetze Rathskeller ſtattfindet. 

gegen Miellage eee ee ee Oeſterreich⸗Uugarn. 


das allerſchnellſte übermittelt. pwerbung der Saal⸗ und der Werrabahn in's 
= ' Die Redaktion. Zeit geplant geweſen ſei. Er bitte um Annahme 
— „ cFVdeer Vorlagen. i Be 795 
ö g 5 Abg. Dr. en a iſt mit 5 Vor⸗ 
AMI. — } N lagen prinzipiell einverſtanden, beantragt aber, um 
i Alſen 2 Gitſchin. nähere Auskunft über einzelne Punkte der Verträge 
29. Juni 1864 1866. 5 zu erlangen, die Verweiſung der drei Vorlagen an 
3 dei bedeutungsvolle preußiſche Siege an die Budgetkommiſſion. = 
einem Tage! Dort am 29. Juni 1864 jener Abg. Schlabitz (frk.) begrüßt gleichfalls 
kühne nächtliche Uebergang der Preußen über den die Verſtaatlichung der in Rede ſtehenden Bahn⸗ 
Meeresarm nach der Inſel Alſen, die ſich dem linien und erbittet Auskunft darüber, ob man mit 
Düppelſturm würdig an die Seite ſtellte. Als Sachſen Vereinbarungen darüber getroffen habe, 
Boot auf Boot in der Morgendämmerung hinüber⸗ daß Erleichterungen für den Perſonenverkehr ge⸗ 
ruderte, war's als ſchwämmen Züge wilder Enten ſchaffen würden. = 
über das Waſſer. Alles ſtill, peinlichſte Er⸗ Abg. Graf Limburg⸗Stirum (louf.) 
wartung, die Ruderer griffen raſcher ein; da mit ſieht in der Verſtaatlichung der thüringiſchen Bahn⸗ 
einem Male brach vom jenſeitigen Ufer wie ein linien einen weiteren Fortſchritt in der Eiſenbahn⸗ 
Donnerwetter Grangten⸗, Kartätſch⸗ und Gewehr⸗ politik und iſt mit der Kommiſſionsberathung ein⸗ 
feuer über die Preußen los. Wohl fand mancher verſtanden. = > 
Brave den Tod; aber dennoch gelang der Ueber Abg. Irhr. v. Heereman (Zentr.) bes 
gang; die Dänen wurden nicht nur vom Ufer merkt, ſ ine Freunde hätten urſprünglich den 
vertrieben, ſondern weit zurück in die Inſel hinein, Eiſenbahnverſtaatlichungen anders gegenübergeſtan⸗ 
die ſie dann bald verließen. den, ſie ſtellten ſich aber jetzt auf den Boden der 
Thatſachen und hätten gegen die heutigen Vor⸗ 
lagen kein Bedeulen. 5 


Abend die Hand zur 


waren 


die 5. Diviſion des brandenburgiſchen 3. Korps Vorl 


und die 3. Diviſion 


bindung von Keckheit und Zähigkeit kam an dieſem 
Tage zu ruhmreicher Geltung; mit großem Ruhm 


Abg. Dr. Ham macher (ul.) glaubt, man 
hätte das Ziel der Verſtaatlichung der drei thü⸗ 
ringiſchen Bahnlinien wohl auch ohne die Ab⸗ 
tretung der Linie Zittau⸗Nikriſch erreichen können. 
In der Kommiſſion müſſe daher zunächſt Aus⸗ 
ger kunft über die Grundlagen der Berechnung ge⸗ 
fordert werden, die in der Vorlage für die Ab⸗ 
tretung der bisher preußiſchen Linie an Sachſen 


aufgeſtellt ſei. Die Wirkung auf die Staats⸗ 


finanzen ließe ſich ſonſt nicht genau überſehen. 


Damit ſchließt die Diskuſſion. Die drei 
agen werden an die Budgetkommiſſion ver⸗ 


wi.fen 


Der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung 
8 Abſchnittes 1 des Anhangs zu der revidirten 


Apothelerordnung wird in erſter und zweiter 
Leſung ebenfalls unverändert angenommen. 
in zweiter Leſung die Novelle zum Erbſchafts⸗ 


Ebenſo 


Auge faſſen müſſen, da dieſelbe ſchon ſeit längerer Hauptſächlich wurde ihm 


aus Gewinnſucht gewagt habe. (Das Urtheil 
führt eine Anzahl Beiſpiele hierfür an und fährt 
dann fort:) Außer dieſen und ähnlichen An⸗ 
griffen ſolgte außerdem für Mellage durch 


dieſe Verdächtigungen ein ſchwerer pekuniärer 
Schaden, indem ſich ſämtliche Katholiken Iſer⸗ 


lohns, unter dieſen auch der kaufmänniſche Verein 
Laborans, von der Wirthſchaſt Mellages zurück⸗ 
zogen. Indem er gegen dieſe ſchweren Verdächti⸗ 
gungen durch die Artikel und die Broſchüre ſich 
wahrte, war Mellage in der Wahrnehmung ſeiner 
eigenen höchſt perſöulichen Jutereſſen, und kommt 
ihm auch dieſerhalb der Schutz des § 193 zu. — 
Indem Mellage die Zuſtände in Mariaberg auf⸗ 
deckte und die Artikel ſowie die Broſchüre ſchrieb, 
hat derſelbe zweifellos in Wahrnehmung der be⸗ 
rechtigten Intereſſen der Allgemeinheit, welcher er 
angehört, nämlich der Intereſſen der Menſchheit, 
gehandelt. Inſoweit jede einzelne Familie ein 
Intereſſe daran hat, daß die Behandlung der 
Irren eine ſachgemäße und den Erfahrungen der 
Wiſſenſchaft entſprechende, fachmänniſch geleitete 
ſei, inſoweit kann das Intereſſe der geſamten 
Menſchheit an der Aufdeckung etwaiger im Irren⸗ 
hauſe hervortretender Uebelſtände nicht verkannt 
werden. Dieſem Intereſſe hat Mellage gedient; 
denn er hat thatſächlich, wie ausgeführt, Uebel⸗ 
ſtände von erheblicher Art zu Tage gefördert, von 
welchen der Sachverſtändige Finkelnbürg in Ueber⸗ 
einſtimmang mit den Sachverſtändigen Gerlach und 
Beſſer ſagt: „Ich muß bemerken, daß ich vergeb⸗ 
lich nach Worten ſuche, um für die Zuſtände in 
Mariaberg, wie ſie uns durch die Beweisaufnahme 


ſah, zur Abwehr der Angriffe die fraglichen Ar⸗ = 2 
tikel und zuletzt auch die Broſchüre zu verfaſſen. Wien, 23. Juni. In der heutigen Plenar⸗ 


ich wurde 3 el orgeworfen, daß er ſitzung der ungariſchen Delegation wurden die 
das Befreiungswerk aus ekelhaftem Eigennutz, anſch i 5 


oranſchläge für die Marine ſowie für das ge⸗ 
meinſame Finanzminiſterium angenommen. Bei 
den Schlußrechnungen für 1893, die zur Keuntniß 
genommen wurden, äußerte Horauszkh den Wunſch, 
daß künftig zugleich mit den Schlußrechnungen 
auch der Kaſſenausweis und die Vermögensbilanz 


oder Juventur vorgelegt werden. 


Frankreich. 


Paris, 24. Juni. Auläßlich des Jahrestages 
des Todestages Carnots fand heute Vormittag im 
Pantheon eine Gedächtnißfeier ſtatt. Zu derſelben 
begaben ſich der Präſident der Republik Felix 
Faare mit dem Präſidenten des Senats Challemel⸗ 
Lacour und dem Präſidenten der Deputirtenkammer 
Briſſon, welchen die Miniſter, die Vertreter der 
auswärtigen Mächte, Senatoren und Deputirle 
folgten, in feierlichem Zuge zu dem Grabmale 
Carnots. Hier traf der Zug um 10 ½ Uhr ein. 
[Präſident Faure legte einen Kranz auf das Grab⸗ 
mal nieder mit den Worten: „Im Namen der 
Republik lege ich an dem Tage, welcher die Trauer 
des Vaterlandes erneuert, dieſen Kranz auf das 
Grab des Präſidenten Carnot nieder.“ Eine 


\ 


fein dürfte. Alle tiefe Summen tragen eine 
Jahreszins von 5 Prozent. China bleibt di 
Recht überlaſſen, die ganze Entſchädigung 
einen Theil vor den für die verſchiedenen Ven 
falltage feſtgeſetzten Daten auszubezahlen. 
es die ganze Summe innerhalb drei Jahre ai 
zahlen, ſo würden ihm alle Zinſen nachgelaſſe 
werden und die ſchon entrichteten einen The 
Indemnität bilden. Artikel 6 legt Ching die V 
pflichtung auf, fofort nachdem der Friedensvert 
ratifizirt, mit Japan über einen Handels⸗ und 
Schifffahrtsvertrag zu amterhandeln, wobe die 
gegenwärtig zwiſchen den europäiſchen Mächten 

und China beſtehenden Verträge zur Grundla; 
genommen werden ſollen. Juzwiſchen räumt da 
himmliſche Reich Japan die Rechte der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation ein. Derſelbe Artikel beſtimm 
für die japauiſchen Unterthanen das Rech 
den bisherigen dem europäiſchen Handel er 
Vertragshäfen, noch in fünf anderen Städ 
Häfen zu reſidiren, Handel und Indu 
treiben und Manufakturen und Fabriken zi 


7 und 8 haben Bezug auf die See 
8 


Millionen Taels in den Händen der Japaner, 
aber auch nur dann geräumt, wenn China 
bereit erklärt, den Japanern als Garan 
Auszahlung des Reſtes der Kriegsentſchäd : 
die Zolleinnahmen zu überlaſſen. In keinem Falls 
wird die Räumung vor Abſchluß des Handels⸗ 
vertrages erfolgen. Die drei letzten Artikel Dar 
handeln die Freilaſſung der Kriegsgefangene 
Einſtellung der Feindſeligkeiten und die R 
zirung des Vertrages. ve 
Shanghai, 23. Juni. Der japaniſche 
neralkonſul iſt mit feinen Perſonal hier 
getroffen; auf dem Generalkonſulat wurde wied 
die japaniſche Flagge gehißt. Be 
Peking, 23. Juni. Der japaniſche Ge 
ſandte iſt hier eingetroffen; er wurde höfl 
empfangen. Be ZUR 


Amerika. 


überaus zahlreiche Volksmenge hatte ſich an den 
Eingängen des Pantheon eingefundeu. Um 11 Uhr 
fand in der Madeleine⸗Kirche eine Gedächtniß⸗ 
feier ſtatt, welcher der Präſident Felix Faure, 
Caſimir⸗Perier und zahlreiche Notabilitäten bei⸗ 
wohnten. 


Waſhington, 23. Juni. Die Goldreſe 
des Schatzamts hat zum erſten Male ſeit Dezem 
ber v. J. wieder den Betrag von 100 Millionen 
Dollars überſtiegen. 


BEE 


— ä — 


Stettiner Nachrichten. 
— Der Gefängnißverein für die Proy 
Pommern und Stettin, welcher z. Z. 151 M 


Italien. 
Rom, 23. Juni. Bei dem heutigen Empfange 


hier vorgeführt worden, die richtige Bezeichnung der Abordnungen des Parlaments erwähnte der 
zu finden. Mich haben dieſe in nn König in den Geſprächen mit den Deputirten auch 
gänge mit Entſetzen und Abſcheu erfüllt. Der⸗ die Kieler Feſtlichkeiten und den guten Eindruck, 
artige Dinge ſollte man weder in Deutſchland welchen das italieniſche Geſchwader bei denſelben 
noch in einem anderen ziviliſirten Lande für mög⸗ gemacht hat. S 5 

lich halten“ Daß Mellage von ſelbſtſüchtigen: Rom, 23. Juni. In der Audienz, welche 
Motiven geleitet worden ſei, iſt in der Hauptver⸗ die Miniſter heute behufs Unterzeichnung von 
handlung nicht erwieſen worden, im Gegentheil Dekreten hatte, umarmte, wie die „Riforma“ 


bedeckte ſich | ſteuergeſet. n 
wollte es den Geburtstag ſeines hohen Chefs, des Kraut vertagt fi) dae Paus 


0 3 E N 9 a il Y 
Prinzen Karl von Preußen, beſonders ehren. Wade Mebelane Ster be⸗ 


treffend die im Prozeß Mellage hervorgetretenen 
Mißſtände im Irrenweſen. f 


. 


Deutſchland. 


Hinderniß mehr im Wege. Auch dort hatten an Anfechtung der erſten, telegraphifcyen Uebermitte⸗ 
dieſem Tage ſiegreiche Gefechte, der Garden bei lung des Inhalts unbegründet war: der Wortlaut 


Königinhof, 
gefunden, und am 


That Truppen beider Armeen | 


Die ges 


I brauſte tauſendſtimmig geſunge 8 verhalt, wie er oben des nähern ausgeführt wor⸗ 
\ te Ruthertie „Ein? feſte Burg ist s see 2 a 3 füt 
Ohr r des Schloſſes empor. Der greife dem F 


lößten ſich, und unter lautloſer Stille nahm er, 


8 


iſt nach der Ausſage einer Reihe von Zeugen, wie 
des Amtsrichters Saſſe und des Kaufmanns Höper 
u. A., welche Mellage als einen in den Kreiſen 
Iſerlohns geachteten Bürger darſtellen — anzu⸗ 
nehmen, daß derſelbe ſich lediglich von dem Be⸗ 
ſtreben, die Intereſſen des Forbes zu wahren und 
Uebelſtände in der Irrenpflege aufzudecken, hat 
leiten laſſen. Die im Vorwort und Schluß der 
Schrift des Mellage gegebenen Verſicherungen er⸗ 
ſcheinen aus dieſem Geſichtspunkte um ſo mehr 
glaubhaft, als die Hauptverhandlung auch nicht 
ergeben hat, daß der Angeklagte Mellage pekuniäre 
i der Veröffentlichung der Schrift er⸗ 
zielt hat. 

Die Staatsanwaltſchaft hat befanntlich die 
eingelegte Reviſion zurückgezogen. Dagegen hat 
der Vertreter der Nebenkläger, Rechtsanwalt Oſter, 
ſeinen Reviſions⸗Antrag aufrecht erhalten. 
Kiel, 24. Juni. Se. Maj. der Kaiſer begab 
ſich geſtern Abend von Bord der „Hohenzollern“ 
hierher. Se. Majeſtät verließ die Pinaſſe an der 
Barbaroſſabrücke, beſuchte das Schloß und kehrte 
im Laufe des Abends an Bord der Yacht 
„Hohenzollern“ zurück. Heute wird Se. Ma⸗ 
jeſtät auf der Pacht „Meteor“ bei der Regatta 
mitſegeln. f z 

Das Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 


iſt jedoch noch vorauszuſehen. 


Gouverneurs Oberſt von Deines und des Militär⸗ er konferirt heute Vormittag mit den konſervativen 
Erziehers Sekondelieutenant von Rauch mittelſt 100 dee Führern und begiebt ſich ſodaun 
nach Winder. 


. 


werde keine offizielle Erklärung erſolgen, Lord 


iſt ein zufriedenſtellendes. Eine längere Bettruhe nichts, 


meldet, der König den Miniſterpräſidenten Crispi. 

Rom, 24. Juni. Um gegen das Pamphlet 
Cavallottis zu proteſtiren, wird heute die Kam⸗ 
mermehrheit, wie verlautet, Erispi mit einer 
Ooation empfangen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 23. Juni. Die Zeugen des 
Kammerpräſidenten und des Juſtizminiſters ver⸗ 
handelten in der vergangenen Nacht miteinander. 
Man hofft, eine befriedigende Löſung ver⸗ 
mittelſt Erklärungen herbeizuführen, die in der 
nächſten Kammerſitzung abgegeben werden ſollen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Juni. Gleich nach der Rück⸗ 
kehr Lord Roſeberys von Windſor haben die Mi- 
niſter eine Beſprechung abgehalten, welche eine 
balbe Stunde dauerte. Es verlautet, heute Abend 


Salisbury werde ſich aber nach Windſor begeben, 
jedoch werde er den Auſtrag, das Kabinet zu bil⸗ 
den, nur unter der Bedingung annehmen, daß das 
Parlament aufgelöſt werde und daß das jetzige 
Kabinet die Annahme von zwei proviſoriſchen 
Budgetzwölſteln durchbringe. In Betreff der 
Mitglieder des neuen Miniſteriums verlautet noch 
zwiſchen Unioniſten und Konſervativen 
herrſcht aber Uebereinſtimmung. 

London, 24. Juni. Es ſcheint ſicher, daß 
Lord Salisbury die Kabinetsbildung übernimmt; 


London, 24. Juni. Wie amtlich mitgeteilt" 


Schloßtirche beſchloſſen worden, um hierdu 


glieder zählt, verſendet ſoeben ſeinen Jahresberi 
pro 1894—95. Was die Thätigkeit des Ve 
betrifft, ſo wurden in 165 Fällen Unterſtützu 
in Höhe von 1—20 Mark im Geſamtbetrage 
568 Mark an Familienangehörige von Straß 
gefangenen und an entlaſſene Gefangene gewährt, 
außerdem wurden 209 Marken für Lieferun 
Brod und Kolonialwaaren zu 50 Pf. un 
Marken für Lieferung von Feuerungsmater 
a 1 Mark im Geſamtwerthe von 127,50 Mi 
verabreicht. In 36 Fällen wurden die entlaf 
Strafgefangenen wieder in dauernden Stelli 
oder geordueten Beſchäftigungen untergeb 
(ein Fortſchritt gegen frühere Jahre), darum 
in ländlichen Arbeiterverhältuiſſen. 19 entlaſſene 
Strafgefangene wurden durch Vermittelung des 
Vereins ihrem Wunſche gemäß nach beſtimmten 
Städten befördert. 45 entlaſſene Strafgefangene 
wurden durch den Verein der pommerſchen 
beiterkolonie „Meierei“ bei Schivelbein zugewie 
etwas über die Hälſte derſelben iſt dort e 
troffen. Hierbei iſt jedoch zu berückſichtigen, 
bis auf die 4—5 letzten die Anderen den 
zu Fuß zurücklegen mußten. Es iſt neue 
gelungen, mit der Eiſenbahnverwaltung ei 


re 
Schivelbein zu treffen, und iſt zu ho 
künſtig eine weit größere Zahl ihre Ab‘ 
Arbeiterkolonie zu erreichen, auch wir 


anzure 
trauensmänuer für den Gefängnißvere 
winnen und Stellungen für entlaſſene G 


zn ger 
Hefangene 
Der dieſer A 


ausfindig zu machen. Erfol 


| 

1 

ſchreiben wird im nächſten Jahresberi | 
werden. Es iſt ferner die Wiederau 2 

Feier eines Jahresfeſtes des Wereii d | 

| 


Se die verdiente Anerkennung gefunden. 


185 . do. 
P St Schld.3¼½ % 100, 90b G Poſenſche d 
Berl St.⸗O.3½% 102,00 06 Preuß. 


tens ft en Ver Fig Ne 8 
ein 2 Mark, die 
ben 91 5 ; 3 Beſtand von 
ih e De ne e e 

Probinziallandtag hat dem Vereine eine jährl 
| 5 yon 300 Mark bewilligt und ihm 
Bu eine gewiſſe geſicherte finanzielle Lage 
zerſchafft. Außerdem hat der evangeliſche Ober⸗ 
lirchenrath eine im Laufe dieſes Jahres abzu⸗ 
haltende Kirchenkollekte zu Gunſten des Vereins 

bewilligt. 

— Dem Ober⸗Inſpektor a. D. Dau zu 
Sagard auf Rügen iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

- Neues Sommertheater. Allen 
Freunden eines niedlichen Luſtſpiels ſei die Wieder⸗ 
holung des Hillerſchen Stückes „Die Augen 
der Liebe“ beſtens empfohlen. Zum Schluß 
giebt es den überaus drolligen Einakter: Einer 
muß heirathen“. Wir ſind mehrfach erſucht, 
die Direktion zu veranlaſſen, Görner's „Ein ge: 
adelter Kaufmann, oder: Ich heiße Hänſelmeier! 
nochmals aufführen zu laſſen. Die Darſtellung 

2 Bu großen Beifall gefunden haben, fo daß oft 
die Vertreter einzelner Hauptrollen durch ein⸗ 

ſtimmigen Applaus ausgezeichnet wurden. Das 


Stück ſelbſt iſt entſchieden empfehlenswerth. 


Aus den Bädern. 


Am Abhang des Hochplateaus von Grunewald⸗ 
Weſtend entſpringt als freiabfließende Quelle der 
2 Fürſtenbrunn“, welcher, wie geſchichtlich feſtſteht, 
ſchon Jahrhunderte lang bekannt iſt. So iſt be- 
fannt, daß der Große Kurfürſt dieſelbe häufig be⸗ 
ſuchte und das wegen feiner vorzüglichen Rein⸗ 

geil und Güte bekannte Waſſer dieſer Quelle zu 

ſeiner Labung benutzte. In Erinnerung au dieſe 
geſchichtliche Thatſache wurde am 19. Mai 1857 
Auf Antrag des Polizeiamts von Charlottenburg 
das Grundſtück, auf welchem die Quelle ent⸗ 
ſpringt, „Fürſtenbrunn“ genannt. Erſt in neuerer 
Zeit wird das Fürſtenbrünn⸗Quellwaſſer zu Ge⸗ 


ee nußzwecken nutzbar gemacht, indem aus demſelben 


ein kohlenſäurehaltiges Tafelwaſſer gewonnen 
wird. Die zu dieſer Fabrikation erforderlichen 
Baulichkeiten konnten wegen des hügeligen 
Charakters des eigentlichen Quellgebietes nicht auf 


mentlich den Herren Sti b Nobert der de 
Wel, eis ſich De in felbſtloſer Weiſe Male 
u- dieſen Mühen unermüdlich unterzogen. Herr Reihe nach a 


en Stüber ind Nobert 


Bürgermeiſter Meyer, Vorſitzender des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes, legte dann ſein Amt in die Hände des 
Vorſitzenden des Gaues, Herrn Oberlehrer Dr. 
Klotz⸗Treptow nieder, ſeine Rede mit dem dem⸗ 
ſelben ſo gut ſtehenden Humor würzend. Eine 
heitere Stimmung griff dann bei Muſik, Feuer⸗ 
werk ꝛc. Platz und hielt die Anweſenden bis 
Mitternacht friſch, frei und fröhlich beiſammen. 
Nachdem geſtern morgen die eintreffenden Vereine 
vom Feſtausſchuß empfangen und nach dem Ver⸗ 
einslokal geleitet, traten dann die Turner, die in 
einer Stärke von 361 Mann erſchienen waren, 
zum gemeinſamen Kirchgang an, um dann nach 
beendetem Gottesdienſt auf dem Markt vor dem 
Rathhauſe Aufſtellung zu nehmen, wo ein ge⸗ 
meinſames Lied angeſiimmt wurde. Hierauf be⸗ 
grüßte Herr Bürgermeiſter Meyer die Turner im 
Namen der ſtädtiſchen Behörden und forderte zum 
Schluß zu einem Hoch auf unſeren erhabenen 
Kaiſer auf, in welches die nach Tauſenden zählende 
Menſchenmenge freudig dreimal einſtimmte. Herr 
Dr. Klotz⸗Treptow dankte im Namen der fremden 
Turner und brachte ein Hoch auf die Stadt und 
deren Einwohner aus. Hierauf begaben ſich die 
Turner nach dem Schützenhauſe, wo um 1 Uhr 
gemeinſames Mittageſſen ſtattfand. Um 3 Uhr 


Feſtmarſch durch die Stadt, den der Treptower 


Handwerker⸗Turnverein eröffnete. Auf dem Turn⸗ 
platze entwickelte ſich ein das Auge erfreuendes 
Bild; der Platz, von dicht beſetzten Tribünen 
umgeben, auf denen hauptſächlich das ſchöne Ge⸗ 
ſchlecht vertreten war, 
und Männer in der kleidſamen Turnertracht, die 
ihre Geſchicklichkeit und Kraſt im turneriſchen 
Wettſpiel maßen und denen das zahlreiche 
Publikum mit großem Intereſſe folgte und mit 
ſeinem Beifall nicht geizte. Die Leiſtungen ſämt⸗ 
licher Vereine wurden von Sachverſtändigen ge⸗ 
lobt und anerkannt, daß das Turnen außerordent⸗ 
liche Fortſchritte gemacht. Das Preisgericht er⸗ 
kannte folgenden Turnern Preiſe zu: Rahn, 
Braun, Zaſtrow und Heiſe vom hieſigen Verein, 
Burzlaff⸗Treptow, Brandt und Beug von hier, 
Heffler⸗Naugard, Labehn⸗Treptow, Nickel und 
Fleiſchmann von hier und Ugrowsky⸗Naugard. 
Lobende Anerkennung erhielten: Salomon⸗ 
Naugard, Lüdtke und Wachs von hier. Das 


letzterem errichtet werden und ſind deshalb auf Turnen wurde vom Gauturnwart Herrn Seelig⸗ 


der anderen Seite der Hamburger Bahn in Naugard kommandirt. 


ſachgemäßer, den Anforderungen der Neuzeit ent⸗ 
ſprechender Weiſe aufgeführt worden. Dieſelben 
ind als muſtergültig von Fachleuten anerkannt. 
Die Spülung, Füllung und Verpackung der 
Flaſchen findet in großen hellen Sälen ſtatt, in 
denen auf peinlichſte Sauberkeit gehalten wird. 
An die Fabrikation von Tafelwaſſer ſtellt man 
heute die weitgehendſten Anſprüche, und reicht 
daher nicht blos eine chemiſche Kontrolle des 
Waſſers aus, ſondern es iſt auch eine wieder⸗ 
kehrende bakteriologiſche Kontrolle durchaus noth⸗ 
wendig. Die Verwaltung der Quelle hat ſich im 
Bewußtſein ihrer Verantwortlichkeit durch Ver⸗ 
trag mit dem Laboratorium des Geheimen Hof⸗ 
le Profeſſor Dr. R. Freſenius in Wiesbaden 
eine regelmäßige Kontrolle ihres Quellwaſſers in 
chemiſcher und bakteriologiſcher Hinſicht geſichert. 
Wegen ſeines guten Geſchmacks hat das in den 
Handel gebrachte Tafelwaſſer ſich raſch die Gunſt 
des Publikums gewonnen, wegen ſeiner Bekömm⸗ 
lichkeit ſind die Aerzte auf daſſelbe aufmerkſam 


5 x geworden, und die weitgehende Vorſicht in der 


Fabrikation hat auch in wiſſenſchaftlichen Kreiſen 


Ans den Provinzen. 

8 Bütow, 22. Juni. Auf Antrag des Ma⸗ 
giſtrats beſchloſſen die Stadtverordneten, das 
Diankſchreiben Sr. Durchlaucht des Fürſten Bis⸗ 
marck als hiſtoriſches Werthſtück in Glas und 


5 Rahmen zu faſſen. — Die königl. Regierung zu 
Köslin überwies 
Bütow wie auch anderen Städten ihres Bezirks 


im Herbſte 1893 der Stadt 


einen Zuſchuß von jährlich 3000 Mark, um die 
Durchführung der Altersſkala und Gewährung von 
Wohnungsgeld an die ſtädtiſchen Lehrer zu ermög⸗ 
lichen. Jetzt iſt der Zuſchuß um noch 500 Mark 
mit dem Erwarten erhöht worden, daß endlich das 
Wohnungsgeld: Rektor 300 Mark, definitiv ange 
ſtellte Lehrer je 240 Mark zur Auszahlung 
komme. Auf Antrag des Magiſtrats wurde nun 
am 21. Juni von der Stabtverordneten⸗Verſamm⸗ 
bin den Lehrern die Miethsentſchädigung zuge⸗ 
igt. 


2 Greifenberg, 24. Juni. 


Heute iſt ein Ausflug 
mittels Boote nach der Förſterei Lebbin in Aus⸗ 
ſicht genommen, doch iſt es in Folge des über 
Nacht eingetretenen Witterungswechſels fraglich, 
ob dies zur Ausführung kommen wird. 


3 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 25. Juni. In der geſtrigen 
Schwurgerichts⸗Verhandlung gegen 
Oſtrowsky und Genoſſen wurde erſt nach 9 Uhr 
Abends das Verdikt der Geſchworenen verkündet. 
Daſſelbe erklärt Oſtrowsky, Henke, Wilke, Pfahl 
und Schmolmann des einfachen Landfriedensbruchs 
ſchuldig, Riedel und Heiſe dagegen für nicht⸗ 
ſchuldig, die beiden letztgenannten Angeklagten 
waren daher freizuſprechen. Von den ver⸗ 
urtheilten fünf Angeklagten kam Pfahl, der 
bisher noch nicht beſtraft iſt, mit der niedrigſten 
geſetzlich zuläſſigen Strafe von 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß davon, bei den Uebrigen wurden deren 
Vorſtrafen bei Beurtheilung des gegenwärtig vor⸗ 
liegenden Falles in Betracht gezogen und Henke, 
Wilke und Schmolmann zu je 
Oſtrowsky zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Die Sitzung war gegen 10 Uhr be⸗ 
endet. — Da die Dauer der geſtrigen Verhand⸗ 


= 


lung auf zwei Tage veranſchlagt war, fo findet 


heute keine Schwurgerichtsſitzung ſtatt. 

Berlin, 22. Juni. (Wurſt wieder Wurſt.) 
„Wat heitzudage Allens als Bedrug ausgelegt 
wird, da is't Ende von weg. Wenn Eener een 
beſtimmtet Jeſchäftsprinzip hat un Eener handelt 
darnach un Eener trifft eenen, der nich mit inver⸗ 
ſtanden is, oder dat Jeſchäft haut anders aus, 
als er jedacht hat, det er denn voch man wejen 
Bedrug bei'n Kanthaken jenommen wird. Mir 
ſoll blos wundern, ob ſie Falb'n nich noch wejen 
falſche thatſächliche Vorſpiejelungen belangen wer'n, 
indem er zu't Kanalfeſt ſchlechtet Wetter prophezeit 
hat, wo et doch der ſchönſte Sonnenſchein is.“ 
Und nun fuhr er mit dem Taſchentuch über die 
ſchweißtrieſende Stirn und blickte, augenſcheinlich 
mit ſeiner Rede ſehr zufrieden, erwartungsvoll nach 
dem Richtertiſche. Vorſ.: Alle dieſe überflüſſigen 
Betrachtungen hätten Sie ſich ſparen können. 


Unſere Stadt Sie find Handlanger? — Angekl.: Jawohl, bei 


hatte ſich geſtern in ein grünes Feſtgewand ge⸗ die Maurer. Aber det Abends leſe ick. — Vorſ.: 


worfen, um die Turner feſtlich zu begrüßen, 


8 die Das kann uns gleichgültig ſein. 
von außerhalb zum vierten Gauturnfeſt hierher um ſich wegen Betrugs zu verantworten. 


Sie ſind hier, 
Iſt 


kamen, und außerdem im reichen Flaggenſchmuck es wahr, daß fie fich beim Barbier M. raſiren, 
prangend, boten die Straßen wirklich ein feſtliches die Haare ſchneiden und wer weiß was ſonſt 


und freundliches Bild. 


Das Feſt wurde pro⸗ noch machen ließen und nachher ohne Bezahlung 


grammmäßig am Sonnabend Abend auf der fortgegangen ſind? — Angekl.: Det werde ick nie 


Ottoshöhe eröffnet, wo ſich 


im Schützengarten und nimmer ſtreiten, aber ick bin een praktiſcher 


eine große Menſchenmenge im feſtlichen Anzuge Philoſoph un „Wurſt wider Wurſt“, det is mein 


verſammelt hatte. 


Eröffnet wurde das Feſt mit Geſchäftsprinzip. Det thut mir beinahe noch 


Ueberreichung einer neuen Fahne an den hieſigen leed, det ick mir nich noch uf mein Konto een 
Verein, die Fräulein Stricker demſelben im Namen Paar Zähne habe von ihm reißen laſſen. — 


hieſiger Damen überreichte. Dieſelbe theilte mit, 
daß auch weither aus fernem Lande ein namhafter 
Beitrag von einer Dame geſandt ſei, die noch 
immer mit Liebe der alten Heimath gedenke. 
Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Fiſcher, dankte 
im Namen des Vereins den Damen, hiermit zugleich 
allen denen Dank ſagend, die ſich der Mühe 
unterzogen haben, dies Feſt zu fördern und 


Vorſ.: Behaupten Sie denn, eine Gegenforderung 
an ihn zu haben? — Angell.: Det verſteht ſich, 
blos erzählen. — Vors.: Machen Sie es aber 
wenigſtens kurz. — Angekl.: An eenen Sonndag 
Mittag ſtehe ick wie gewöhnlich in der „Putzigen 
Kruke“ un nehme an'n Schenkdiſch meinen üb⸗ 
lichen Himmelbeer mit Morgenroth zu mir. Det 
Nachmittags gehe ick prinzipiell nich aus, indem 


Berlin, den 24. Juni 1895. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Dich. R⸗Anl. 49% 105,600 Weſtf. Pfr. 49% 105,70 


do. 31½% 104,30 b do. 3½% 102,008 
do. 3% 99,606 Wſtp.rittſch. 3/90 101,00 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105, 40bc Kur⸗ u. Nm. 4% 105, 30b 
do. 3½% 104, 25b C] Lauenb. Rb. 4% 105,30b 
do. 3% 99,70bB Pomm. do. 4% 105,250 
Pr. St.⸗Anl. 4% —,— 3/% 102,25 


o. 4% 105,20b 
do. 4% 105,256 
Rh. u. Weſtf. 

Rentenbr. 4% 105,60b 


5 do. n. 3½ 0% 104,30 
Stett. Stadt⸗ 


4 Anl. 94 3½ % 102,20b Sächſ. do. 4%105,306 
Wſtp. P.⸗A. 3½% —,.— Schleſ. do. 4% 105,106 
Berl. Pfdbr. 5% 122,500 Schl.⸗Holſt. 4% 105,40 b 

5 do. 4½ 9% 117,600 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,50 
0 4% 114,00 C Baier. Anl. 4% 107,006 
1 do. 3½ 0% 104,60 0 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½ % 102, 00b GC] Anl. 1886 3% 97,706 
do 0% —,.— Hmb.Rente3¼ % 105,406 
Landſch. 4% —,— do. amort. . 
Central⸗ ? 31/,%101,0066| Staats⸗A.3½ % 102,30bG 


Bande.) 3% 97,0066 Pr. Pr A. — 
Ditpr. Pfor.3½% 101,006 Bair. Präm 
Pomm. do. 3½6 100,70 Alleihe 


’ 


400 154, 90b 


do. 4% —,— Cöln⸗Mind. 
do. 3% 97,00 b] Präm.⸗A.3½% 143,00 b 28 
Poſenſche do. 4% 102, 25b 6 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ 0% 100,80 Looſe — 25, 50b 


2 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
5 Igchen⸗Müuch. Elberf. F. 240 5350,00 
euerv. 430 1030000 B Germania 45 1215,00 
f l l 80000 Mgd. Feuer? 40 4700,00 
.O. u. W. 125 1840,00 0 do. Rück. 45 1020,00 B 
Bil. Leb. 190 3975,00 | Preuß. Leb. 42 875,00b0 
ona 300 9000,00 5 Preuß Nat. 51 998,00 B 
krordia L. 51 11050066 


Fremde Fonds. 
5% 57,006 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 103, 40bG 
5% 100, 20bcc Rum. St.⸗A.⸗ 

Obl. amort. 50% 100,30 
5% 34, 0bG R. co. A. 80 4% 102,00 b 
4% 89,406 do. 


Argent. Anl. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold⸗Anl. 
Ital. Rente 


1 


Mexik. Aul. 6% 92,20b do. Goldr. 5% —.— 

do. 20 L. St. 6% 92,406 do. (2. Or.) 5% —— 

New. St.⸗A. 6% —,— do. Pr. A. 64 5 162,10b 

Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,— do. 665% —,— 
do. 4½% —,— do. Bodencr. 5%120,506 

do. Silb.⸗R. 4½ % 100,70b Serb. Gold⸗ 

do. 250 54 4% 173,00bB Pfandbr. 5% 83,60bG 


do. 60erLooſe 4% 158,75b Serb. Rente 


j 5% 71,1066 
do. 6ter2oofe — 343,106 do. n. 


5% 71, 25b08 


Rum. St.⸗) 5% 103,50b G Uug. G.⸗Rt. 4% 103,80b 
A.⸗Obl. 9 59% 104,00 6 do. Pap.⸗R. 5% Fr 
Hypotheken⸗Certiſteate. 


Dtſch. Grund⸗ x Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3½ 105,500 123.100) 4% —.— 
do. 4 abg. 3½ % 105,50 0 Pr. Etrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3 ½ % 101, 25bG (rz. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch⸗ do. (13.110 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 00 b & do. (13.100) 4% 100, 00bG 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ 15 do. 3½ % 100,50 
Pfd. 4, 5,66 5%111,756 do. Com.⸗O 3½% 101, 10bG 
do. 49% 102,90bG Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
div. Ser. 
(rz. 100) 4% 101, 80bG 


Pomm. Hyp.⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —,— ; 

do. (z. 100) 3½9% 101, 50bG 
Pr. Hyp.⸗Verſ. 


Pomm. 3 u. 4 1 
4% 101, 40bG 
Certificate 4% 100,75 b 
0% 


(rz. 100) 

Pomm. 5 u. 6 

(Tz. 100) 40 103, 40bG do. 40 105,806 
Pr. B.⸗B., unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 

(rz. 110) 5% 115,400 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, N 20.013.110) 4½% 110,50 
(13. 100) 5% 109,256 do (rz. 110) 4% —— 
do. Ser. 8, 9 490 101,75 do (rz. 100) 4% 104, 


— 
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00 0 | 
Reihe nach an un winkt mir denn van. „Leh⸗ 
mann“, meent er, „ſind Sie ſchon balbirt?“ Ick 
faſſe mir an mein Profil un ſage „Nee, wie Sie 
ſehen, kann ick an meine Stoppeln eene Muskat⸗ 
nuß zu Pulper reiben“, „Is gerade Zeit“ ſagt 
er, wollen Sie for umſonſt balbirt ſind, un fünf 
Jroſchen zu verdienen? Ja, ſage ick, da hätte ick 
ja prinzipiell niſcht jegen, ick ſoll am Ende eenen 
Konzert⸗Barbier als corpus delieti dienen? Nee, 
det nich, ſagt er. Aber, ſagt er, ick habe hier 
eenen Kollejen als Konkurrenten im Keller nebenan; 
der richtet ſich nich nach die Sonntagsruhe, ſon⸗ 
dern raſirt ooch nach zwee Uhr noch feſte druf 
los, den Racker will ick überführen un ick gebe 
Ihnen fünf Iroſchen extra, wenn Sie jleich nach 
zwee rummerjehen un laſſen ſich raſiren.“ Ick 
ſehe denn ſo'n bisken indringlich 


ihn 
an un ſage: „Herr M. ſage ick, ſchön is det ja 
eigentlich nich, un ooch jeſen mein Prinzip, aber 
um die fünf Jroſchen will ick Ihnen mal den 
Jefallen dhun. Ick denn boch rin in den ollen 
Balbierkeller un komme kurz vor halb drei voch 
ſein raſirt wieder raus. Mein M. ſteht an die 
Straßenecke un freut ſich un meent, „den Cenen 
hätten wir, nächſten Sonntag jreifen wir uns 
wieder Eenen“. „Is jut“, ſage ick. Den nächſten 
Sonndag zeigt er mir in eenen andern Balbier⸗ 
laden. Ditmal jing et ſchon nich ſo jlatt. Jerade 
als et zwee Uhr war, fängt er an, mir inzu⸗ 
ſeefen. Er ſchmiert mir fürchterlich ville Schaum 
in't Jeſichte un bleibt denn dabei mit ſeine Hand 
rumzuwiſchen, det ick zuletzt ſage: „Is jut, is 


zeigte Knaben, Jünglinge jut!“ „Ih wo“, ſagt er, „inſeefen is die Seele 


von't Balbierjeſchäft, jut injeſeeft is halb balbirt. 
Un denn fängt er wieder an, uf meine Backen 
Zither zu ſpielen, det mir der Kopp anfängt zu 
brummen. Endlich hört er uf, wiſcht ſich die 
Hände ab un fängt an, ſein Meſſer uf'n Riemen 
ſcharf zu machen. Det dauert wieder eene janze 


. 


Lemberg, 24. Juni. Wie die „Gazetta“ aus 
Przelmysl meldet, wurde gegen die 26 Huſaren, 
welche in ihrer Garniſon bei Preßburg einen in 
Dienft ſehr ſtrengen Wachtmeiſter überfielen und 
ermordeten, das Urtheil gefällt. Gegen 3 Unter⸗ 
offiziere und 10 mittels Looſes beſtimmte 
Soldaten wurde auf Todesſtrafe durch Pulver 


in dh, Wigger left, Ap t geen KRAGEN? un Weſentlchen beſltigt wird, er⸗ 
ben mein Bl 5 uns alle die folgt ein freiſprechendes Urtheil. : 


und Blei, gegen die übrigen auf lebenslänglichen B. 


Kerker erkannt. Das Urtheil ſoll dem augeführten 
Blatte zufolge bereits vollzogen ſein. Von anderer 
Seite liegt eine Beſtätigung nicht vor. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, 
Berlin W., Mohrenſtr. 10, in das diesjährige Reiſe⸗ 
programm aufgenommenen Sonderfahrten nach 
dem ſkandinaviſchen Norden werden am 9. Juli be⸗ 
19 angetreten. Die Reiſenden beſuchen zuerſt 
hiem. Bis dahin geſchieht die Fahrt per Eiſen⸗ 
bahn. Hier wird ein Touriſtendampfer, der nur 
für die Karl Stangen 'ſche Reiſegeſellſchaft reſervirt 
iſt, beſtiegen und auf dieſem wird eine Fahrt bis 
zum Nordkap ausgeführt. An allen intereſſanten 
Orten legt der Dampfer an. Auf der Rückreiſe 
beſuchen die Theilnehmer der Reiſe von Bergen 
aus Voß, Stalheim, das Naeredal, den Naerefford 
und fahren von dort in Vagen durch das Valders⸗ 
Thal bis Oduges. Alsdaun wird auch noch der 
Trollhätta⸗Fall beſucht. Die regelmäßig wieder⸗ 
kehrenden Karl Stangen 'ſchen Touren nach dem 
Nordkap kommen ebenfalls beſtimmt zur Aus⸗ 
führung. Ausführliche Reiſepläne giebt das ge⸗ 
naunte Bureau koſtenfrei aus. 

— (Motor Tandem.) Mit einem Verſuchs⸗ 
modell für ein zweiſitziges Motor⸗Zweirad der 
Firma Hildebrand u. Wolfmüller in München 
wurden ſeit circa 8 Tagen mehrfache Proben 


Weile, endlich kriegt er mir mit die linke Haud 
an die Näſe un will mit die andere loslejen. Mit 
eenem Male kiekt er nach die Uhr un legt det 
Meſſer wieder bin un ſagt: „Det dhut mir leed, 
wiſchen Sie Ihnen man wieder ab, ick ſehe, det 
is ſchon nach zwee un denn verſtoße ick jejen die 
Sonndagsruhe und det is jejen mein Prinzip.“ 
Na, det mußte ick ja jelten laſſen, ick wiſche mir 
jo jut et jeht die Seeſe aus 't Jeſichte, wobei er 
noch ſehr drängeln that, un denn jehe ick ab. Als 
ick det meinen Ufdragjeber draußen ſage, meent er: 
„Die Karnallje hat Lunte jerochen, aber det 
hilft nich, nächſten Sonndag muß een Anderer 
ran.“ Vorſ.: Iſt denn die Geſchichte noch nicht 
hald zu Ende? — Angekl.: Eenen Oogenblick noch 
Herr Jerichtshof. Alſo den ſolgenden Sonndag 
zeigt er mir eenen anderen Laden, wo ick rin muß. 
Ick hatte von außen jeſehn, det da ziemlich ville 
Leite warteten und deshalb jing ick ſchon etwas 
vor zwee Uhr rin. Ick hate mir noch nich hin⸗ 
jeſetzt, da kömmt mir der Barbierherr ſchon ſehre 
freindlich entjejen un komplimentirt mir in eenen 
Stuhl vor'n Spiejel un ſagt: „Bitte, mein Herr, 
Sie ſollen gleich raſirt fein, die anderen Herren 
warten ein Weilchen.“ Un die ſagen doch alle 
„jawohl“ un vierne“, wat mir eijentlich uffiel, in⸗ 
dem ſie doch frieher jekommen waren. Aber ehe 
ick mir recht beſinnen konnte, hatte er mir den Hals 
mit 'ne Salfiette zujeſchniert un fing an, mir 
inzuſeefen. Der machte nu wenig Umſtände 
mit, hier eenen Klack, da eenen Klack un 
fertig war er. Dann ruft er feinen 


jüngſten Lehrling, fon kleenen rothhaarigen 


4, Bengel mit ſo'n recht politiſches Jeſichte ran un 


ſagt: „Aujuſt, Du kannſt mal dieſen Herrn bal⸗ 
biren, aber aus 'n ff, verſtehſt Du?“ „Jawohl“, 


ſagt der Bengel un grinſt dazu, un mir war, als 


wenn ick boch hinter mir ſo'n leiſes Lachen hörte. 
Un dann fing Aujuſt an, mir zu balbiren. Herr! 
laſſen Sie mir davon ſchweijen, wat ick in 
die nächſten Minuten ausjeſtanden habe. 
Det Meſſer muß wie 'ne Laubſäge jeweſen ſind, 
bei jeden Strich mußte ick die Zähne zu⸗ 
ſammenbeißen, um nicht laut ufzuſchr ien, ick Des 
zwang mir aber, weil ick den Braten merkte un 
die hinter mir die Freude nich jönnen wollte. Uẽn 
als der Bengel fertig war, macht er ordentlich 
noch eenen Diener un ſagt „Ich danke mein Herr“. 
Ick ſchmeiße meinen Nickel uſ'n Diſch un raus 


aus die Dhüre ohne mir erſt abzuwaſchen. Ick II. 


höre hinter mir een unbändiges Jelächter. Na⸗ 
tierlich war ick ſehre falſch, als ick meenen Prin⸗ 
zipal an die nächſte Straßenecke traf. „Mein 
Jott, wie ſehen Sie denn aus!“ rief er. „Det 
janze Geſicht is ja blutig.“ Ick erzähle ihm denn, 
wie et mir jejangen hat. „Sehen Sie woll,“ 
jagt er, „der hat ooch wat jemerkt. Nu müſſen 
wir't ufgeben, da haben Sie Ihre fünf Iroſchen.“ 
„Halt ſtopp!“ ſage ick, denken Sie denn, det ick 
meine Haut for Ihnen for fünf Iroſchen zu 
Markte drage? Ick muß wenigſtens eene Mark 
haben, denn ick habe Auslagen an Kühlwaſſer un 
Heftpflaſter un Salbe. „Ach wat,“ meent er, 
„fällt mir garnich in, denn kriegen Sie garniſcht.“ 
Na, ſo 'ne Undankbarkeit is nu jejen mein Prinzip 
un ick wollte doch zu mein Jeld kommen. Ick 
paſſe alſo eenen Nachmittag ab, wo er nicht zu 
Hauſe is un jehe rin in ſeinen Laden un laſſe mir 
erſt balbiren un denn mit die Maſchine die Kugel 
vollſtändig abrunden. Vorſ.: Was iſt das? 
— Angekl.: Nu, die Haare ſo kurz ſchneiden, als 
es geht. Un als der Jehülſe feine Stunde an 
mir rumjewirkt hat, und denkt, ick werde bezahlen, 
da ſage ick blos „Jrüßen Sie Ihren Prinzipal 
von Lehmannen, denn weeß er Beſcheid.“ Un 
dann bin ick rausjejangen. Da der vom Ange⸗ 
klagten vorgetragene Sachverhalt durch die Be⸗ 


unternommen, welche ſehr günſtige Refultate 
lieferten. Bei dem neuen Modell iſt die Annehm⸗ 
lichkeit geboten, daß 2 Perſonen in Geſellſchaft 
auf einem Fahrzeuge reiſen können, während nur 
eine davon der Handhabung deſſelben kundig 
ſein muß. 

Poſen, 24. Juni. Aus Krotoſchin wird der 
„Poſener Zeitung“ gemeldet: In letzter Nacht 
wurde der taubſtumme Bäckermeiſter Neuſtadt er⸗ 
mordet und deſſen ebenfalls taubſtumme Schweſter 
durch Meſſerſtiche tödtlich verletzt. Der Thäter iſt 
verhaftet worden. 

Lübeck, 24. Juni. Der Buchhalter Buſchow 
des hieſigen Spar⸗ und Vorſchußvereins wurde 
heute wegen Unterſchlagung von 37 000 Mark zu 
4 Jahren Gefängniß verurkheilt. 

„Petersburg, 24. Juni. In der Stadt 
Wiſchnij⸗Wolotſchek im Gouvernement Twer iſt 
eine neue große Feuersbrunſt ausgebrochen, über 
hundert Häuſer ſind davon ergriffen, auch iſt ein 
Verluſt an Menſchenleben zu beklagen. 

Newyork, 24. Juni. (Central News of 
Germany.) Eine Drahtnachricht aus Kingswood 
in Weſt⸗Virginien meldet, daß geſtern Abend wäh⸗ 
rend eines heftigen Gewitters der Blitz in eine 
große Dynamit⸗Niederlage einſchlug und eine fürch⸗ 
terliche Erplofion veranlaßte. Es wurden viele Per⸗ 
ſonen verwundet und getödtet und der in der Um⸗ 
gebung angerichtete Schaden ift enorm. 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 23. Juni. Der engliſche Dampfer 
Thornaby“ hat geſtern Abend 7¾ Uhr bei 
Oevelgönne, als er einem Paſſagierdampfer aus⸗ 
weichen wollte, die dorlige Brücke arg beſchädigt, 
worauf er feſtſaß. Verluſte an Menſchenleben find 
nicht zu beklagen. . 85 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 24. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
70er 56,70, do. lolo ohne Faß 70er 36,90. 
Still. Wetter: Bedeckt. 
Magdeburg, 24. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
5 8 —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue —,— bis —,—. Nach 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,65 — 7,50. 
Geſchäftl. Brodraffinade l. —,—. Brod⸗Raffinade 
—,—. Gem. Raffinade mit Faß —,— bis —.—. 
Gemiſchte Melis J. mit Faß —,—. Geſchäjts⸗ 
los. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 9,37 ½ G., 9,42 ½ B., per 
Juli 9,45 bez., 9,47½ B., per Auguſt 9,30 bez., 
9,65 B., per September 9,70 G., 9,75 B. 


2 


— Matt. 
Hamburg, 24. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Juni 74,25, per September 74,25, 
per Dezember 72,25, per März 71,50. — 
Ruhig. ; 3 
Hamburg, 24. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance jrei an Bord Hamburg per Juni 
9,37 ½, per Auguſt 9,62 ½, per Oktober 997 ½, 
per Dezember 10,17½, Matt. 

Köln, 24. Jum, Nachm 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger Lofo 
—,—, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25. Reg gen hieſiger loko 13,75, do. fremder 
loko 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
fremder 13,50. Rüböl loko 50,00, per Oktober 
48,80. — Wetter: Prachtvoll. 

Wien, 24. Juni. Oetreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,20 G., 7,25 B., per 
Herbſt 7,26 G., 7,28 B. Roggen per Mai⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 900 125,75b Hibernia 5½% 156,40b 
Boch. Bw. A. — 87,0066| Hörd. Bgw. 0 —,.— 
do. Gußſt. 3½ % 160,50b do. conbd. 0 12,256 
Bonifac. 0 9,508 do . St.⸗Pr. 0 41,50 bc 
Donnersm. 60% 133, 80b G Hugo — 169,756 
Dortm St. Laurahütte 4% 136,70b 
Pr. L. A. 1% 71,906 Louiſe Tiefb. 0 63,00bG 
Gelſenkch. 6% 173,10b Mk⸗Wſtf. 6 137,50bG 
Hark. Bgwo. 0 112,30b G Oberſchleſ. 2½% 84, 25 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— 

3. A. B. 3½ % 101,606 Iwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½9 —,— 
4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 

do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4% 101,60b 

Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 8 

Halberſt.78 4% —,.— Aſow⸗Oblg. 4% 101,50bG 

Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 5 

Leipz. Lit. A. 4% —,— gar. 40% 102, 50bG 

do. Lit, B. 4% —,— Moc. Njäſ. 4% —,— 

Oberſchle | do. Smol. 5% 10,00 bG 
Lit. D 3½9% —,.— Orel-Griaſy 

do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% 1050 

Starg.⸗Poſ. 4% —— Rjäſ.⸗Kosl. 4% 101,800 


„ 


Saalbahn 3½ % Rjaſchk.⸗Mor⸗ 


Gal. C. Ldw. 4% 99,006 | czansk gar. 5% —,— 
Gtthb. 4. S. 4% —,— Warſchau⸗ 

do. om. 5% —,.— Terespol 5% —,— 
Breſt⸗Grajß. 5% —.— Warſchau⸗ 

Chark. Aſow 4% —,.— Wien 2. E. 4% 104,10b 
Gr. R. Eiſb. 3% —,— Wladikawk. 4% 103,30b 
Jelez⸗Orel 5% —,— Zarsk. Selo 5% —,— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten 


Altdamm⸗Colberr gg 4912520 
Marienburg⸗Mlaw ka . 40 124,100 
Oſtpreußiſche Südbahnn . 49 119,50bG 


= See de 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


openhagen, Stockholm, Chriſtiania und Trond⸗ woch 


Sum 608 ©, 6,13. B, per Herbſt 6,24 G. 
B. Mais pe By 


B. Roggen per Herb 
5,82 G., 5,83 B. Ha fer per Herbſt 5,78 G., 5,8 
Mais per Mai⸗Juni 6,05 G., 6,10 
per Juli⸗Auguſt 6,09 G., 6,11 B. Kohl 
raps per Auguſt⸗September 10,35 G., 10,45 B. 
— Wetter: Schön. 
Glasgow, 24. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 44 Sh. — d. Feſt. 5 
Newyork, 24. Juni. Der Werth des 


betrug 9 806 428 Dollars gegen 9 330 925 Do 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 196 867 
Dollars gegen 1 803 973 Dollars in der Bor: 
oche. a 
—————.. ͤ— | 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Hannover, 24. Juni. Der „Bund der 
Landwirthe“ hielt hier eine Provinzialperſamm⸗ 
lung ab. Herr Dr. Suchsland aus Berlin, der 
Bundesdirektor, hielt einen längeren Vortrag über 
die großen und kleinen Mittel zur Hebung der 
Landwirthſchaft. Er hob die Vortheile des An⸗ 
trages Kanitz für die Landwirthe hervor und 
empfahl denſelben aufs wärmſte. Redner ver⸗ 
langte eine durchgreifende Börſenreform, damit 
der „papierne Roggen und Weizen“ verſchwinde. 
Der Staat müſſe das bekannte Programm Friev⸗ 
richs des Großen verwirklichen. Der Deutſch⸗ 
Soziale Dr. Lindſtröm aus Goslar redete über 
die Intereſſen des Mittelſtandes in Stadt und 
Land und forderte ein Zuſammenwirken deſſelben. 
Zum Schluß theilte der Schriftführer mit, daß 
der Bund der Laudwirthe in der Provinz Han⸗ 
nover 10 000 Mitglieder zähle. 


Rom, 24. Inni. „Don Chisciotte“ verfichent 


Cavallotti werde die Erklärungen der „Riforma“, 


„Tribuna“, „Opinione“ mit neuen, viel graviren⸗ 


den Belägen beantworten. ER Se 
Rom, 24. Juni. In vatikaniſchen Kreiſen 
wird verſichert, daß die italieniſche Regierung den 


verbündeten Mächten Deutſchland und Defterveich: 


vertrauliche Mittheilung über das nächſte Konklave 
gemacht habe. Die italieniſche Regierung wolle, 
daß daſſelbe in Rom abgehalten werde, dafür 
würde ſie den Kardinälen die größten Freiheiten 
zugeſtehen. Ferner wünſcht man im Quirinal, 


daß ein neuer Papſt nur aus ſolchen Kardinälen 
gewählt werde, welche geſonnen ſind, gegenüber 


der italieniſchen Regierung eine Verſöhnungspolitik 
einzuſchlagen entgegen der vom Papſt Leo XIII. 
verfolgten Politik. 

London, 24. Juni. „Daily News“ melden, 
daß Königin Viktoria bei der Annahme der De⸗ 
miſſion Lord Re kein Wort des Bedauerns 
geſprochen habe. BB R 

Petersburg, 24. Juni. Hieſigen Blättern 
zufolge wird die ruſſiſche Regierung das Projekt 


Peſt, 24. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pes, 3 
du kteumarkt. Weizen lolo ruhig, 
Mai⸗Juni 6,97 G., 6,99 B., per Seh : 


in der vergangenen Woche eingeführten Wanven 


— 


der Verbindung des Schwarzen Meeres mit der 


Oſtſee wieder aufnehmen. 


Sofia, 24. Juni. Das Gebiet des mace⸗ 


doniſchen Aufſtands umfaßt die Vilajets Bonafter: 


und Ueskub. t A 
ſtändiſchen und den Türken fanden zahlreiche blu⸗ 


tige Gefechte ſtatt, wobei es auf beiden Seiten 
In den 


viele Todte und Verwundete gab. 


Zwiſchen den gutßbewaffneten Auf- 


A 
} 
* 


Straßen von Palanka und Preſchowo wurden ab⸗ 


geſchnittene Köpfe herumgetragen. } 
rung iſt auf beiden Seiten aufs höchſte geſtiegen. 
Das macedoniſche Komitee berief eine Verſamm⸗ 


Die Erbitte⸗ 


lung ein und hält einſtweilen Rückſprache mit den 


Führern aller Parteien. Die bulgariſche Regie“ 
rung ſucht beruhigend einzuwirken. TE 
Sofia, 24. Juni. Nach weiteren Nachrichten 
von privater Seite greift die macedoniſche Bes 
wegung noch mehr um ſich. 


Zn 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 25, Juni. 


Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach 


wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 
friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. 

Am 22. Juni. Elbe bei Auſſig + 
Meter. Elbe bei Dresden — 9,68 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,55 Meter. 5 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,90 Meter, 


— — 


Uunterpegel — 0,30 Meter. Oder bei Frankfurk 


bei 
bei 


Oder Ratibor 


Weichſel 


— 


-+ 0,90 Meter. 
+ 0200 ar — 
＋ 0. eter. 0 
Meter. Am 20. Juni. Netze bei Uſch' 
+ 0,56 Meter. 


— 


r r 5 e 

Man waſche die Kinder nur 
mit der neuen Patent⸗Myrrholin⸗Seife und höre auf 
folgendes ärztliche Urtheil: 
Myrrholin⸗Seife in Gebrauch und ſcheint es mir, ad 
wenn dieſelbe eine weiche geſchmeidige Haut mach 1 
dürfte ſich daher wohl in der Frauen⸗ und Kinde 
praxis eignen. Dr. Kukulus. 

Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche als Specialſeifg 
für die Pflege der Haut unübertroffen und n gn 
ihrer Art, iſt a 50 Pfg. erhältlich in allen guten Pa 4 
fümerie⸗ u. Droguen⸗Geſchäften, ſowie in den Di 
und muß 


Bank⸗Papiere. 


OHR 


Stettin, 3. April 1895. Ich habe 1 80 


jedes Stück die Patentnummer 63592 Wagen 8 


Thom 
— Warthe bei Poſen + 0,30: 


7 
9 


N 
5 79 


5 


| 


| 


Eutin⸗Lüb. 4% 63,250] Balt. Eiſb. 3% 63,258. Dividende von 1893. Dividende von 1893, 
Frkf.⸗Gütb. 4% 95,756) Dux⸗Bdbch. 4% —,— Bauk f. Sprit Disc.⸗Com. 89%223,230 0 
Lüb.⸗Büch. 4% 152,250 Gal. C. Ldw. 5% 111,25 | u. Prod. 3% 73,256 Dresd. B. 80 166,90 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 187,900 Berl. Cſſ. V. 4% 127,80 Nationalb. 6 ¼½% 14% 0 b 
wigshafen 40119, 10b It. Mittmb. 4% 94,250 do. Holsgeſ. 49 161,50b Pomm. Hyv. 2 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— Bresl. Disc.⸗ conv. 6% 134,008 
Mlawka 4% 88,006 [Mosk. Breſt 3% 79,90b Bauk 6½ % 117,70b Pr. Centr.⸗ 2 8 
Mekb. F. Fr. 4% —,— Oeſt. Fr. St. 4% —,— Darmſt.⸗B.5¼½ % —,— Bod. 900185, 0b 1 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% 145,00b Deutſch. B. 9% 196,40b Reichsbank 6,20% 159,75bB 
Staatsb. 4% 102,25 b75 er En Dtſch. Gen. 5%122,008 
Oſtp. Südb. 4% 99,806 Sdöſt. (Ob.) 4% 46, ? öl: 
Scalbahn 4% 53,108 Warſch⸗Tr. 5% 110,250 NO a Bananen 
Starg.⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 4% 286,250 Dukaten per St. 9676 Engl. Banknot. 20,20 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— Souvereigus 20,3850 Franz. Banknot. 31,106 7 
20 Fres. Stücke 16,18b 6 Oeſter. Banknot. 168,509 
Gold⸗Dollars —— Ruſſiſche Not. 219,856: 7 
we 5805 h Dun BEN : Wechſel⸗ 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 64,606 j Harb. Wien Gum. 20318, Reichsbank 3, Lombard Fours v. 
a 6 129,608 L. Löwe u. Co. 20 410,006 3½ bez. 4, Br Jim, 
2 Leopoldshall 3½% 94,10 bch Magdeb. Gas⸗Geſ. 625 119,60b Vrivatdiscont 2 b. . Jun 
31 Oranienburg 64% 171.0000 2 Görlitzer (con) 10%217,5966 me 
Se do. St.⸗Pr. 69% 172, 50b | =] do. (Lüders) 89% 183,50b G Amſterdam 8 T. 21% 168,45 4 
2 Schering 15% 293,0066 | S] Gruſonwerke — do AM. 211% 168,256 } 
S Staßfurter 11 190,58 Hallesche 2850 380,9066 | Belg, Plätze T. 2½% 80,8564 
50 Union 80% 130, 90b | Sl Hartmann 9,00 do. 2 M. 22% 5 „650 N 
Brauerei Elyſium 30% —.— S Pomm. com, 41% 81,50 bes] London 8 T. 2 % 20,420 
Möller u. Holberg 0 3,306 20 Schwarzkopf 12¼ % 269,80 b G] do. 3 M. 2 „% 20,38 
P. Chem. Pr⸗Fabrik 10% —,— 8 St. Vulc. L. B. 6% 139, 0b 0 Paris 8 T. 2 % 5100 
P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —,— Vorddeutſcher Lloyd 0 107, 7öbeß] do. 2 M. 2 0% 99257 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 234,250 Wilhelmshütte — 60,60bc g] Wien, ö. W. 8 T. 4 % 168,250 1 
Stett. Walzm-⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 190,00 bB do. 2 M. 4 % 167,308 5 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett⸗Bred. Cement? ½ % 89,106 Schweiz Pl. 8 T. 3 % 80,800 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —,.— Stralſ. Spielkartenf. 6 ¼% 130,00 b C Italien. Pl. 10 T. 57% 0% 77,45 5 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ % 300,00 bB Petersburg 8 T. 42% 217100 1 
Danziger Oelmühle — 109,006 Carlsr. Pferdebahn — 140,106 do. 3 M. 4½% 217,100 4 
Deſſauer Gas 10% 199,900 Stett. Pferdebahn 3111, 50bB 2 
Dynamite Truſt 10% 148,250 G N. Stett. D.⸗Comp. 0% 76,50bGGH 1 


55 
N 


f „ 5 2 x 
Mürstenbrunn 
a : Bestes 


Kohlensaures Tafehvasser 


a, Fürstenbrunn bei Westend. 4. Juli, 36 Tage, 


— — 
— — 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von RB. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 


zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 

— — 
Stettin, den 12. Mai 1895. 
An unſere Mithürger! 
Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 


9. Juli 


4. August Kleinere 
Allein-R 


f 


Das Bureau der 
Gothaer Lebensversicherungsbank 

befindet ſich vom 1. Juli cr. ab 
König ⸗Albertſtraße Nr. 38, parterre, 

am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 


2 


9. Juli, billige Sonderfahrt 


Mk., 42 Tage, 1550 Mk. — 9. Juli, 42 Tage 
N 28 Tage, I. Kl. 1000 Mk, f. Kl, 900 
„ 750 Mk, (Extradampfer ab Trondhjem,) 
14. Juli, 37 Tage, 1375 Mk., 27 Tage, 1150 Mk. 


Die Touren berühren sämmtlich alle wiehtigen Punkte 
Schweden und Norwegen bis zum Nordkap. 


9. Juli, billige Sonderfahrt 


können alle Arte 
Skandinavien 


eisende 


Ausführliche Prospekte versendet kostenfrei 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfschiffe im 


Weltverkehr. 


bis Kopenhagen, Stockholm, Christiania. 

18 Tage, II. Kl, 400 Mk., III. Kl. 320 Mk. 

Rei . Thelemarken, 22 Tage, 900 Mk, 
Elsen: Thelemarken und Hardanger, 17 Tage, 550 Mk, 


N 
9 


Beſte 
Publikum. S 
Proſpekte. Tele 
1500 Mk. 

Kl, 900 M., III. Kl. 


in Dänemark, 


St 


m Billlets für 
erhalten, 


Patent No. 
hiesiger Sta 


kostenloser 
Natürlich 


Neubauer 


Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ges 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. . 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


(Aelteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt.) 
Verſicherungsbeſtand am 1. i 18 

Ausgezahlte Verſt 

Vertreter in Stettin: Eu 


Juni 1895: 6 
cherungsſummen ſeit 1829: 273½ Milli 
dwig Rodewald, Falkenwalderſtr. 


80¼ Millionen Mark. 


onen Mark. 
119. 


auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 5 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
9 01 öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 
Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf W. Flemmimg-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. Hrosia, Vor⸗ 
ſitzender. Geh. Kommerzienrathsenlutow, Schatz⸗ 
nieifter. Rektor Stela ll, Schriftführer. Geh. Saui⸗ 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- 
rich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
prim. Friedriehs. Kaufmann Greif“ 
Tah. Ober⸗Negierungsrathsehreiber. Nektor 
Schneider. Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
teur Wiemann. 
5 Mittwoch, den 26. Juni, Abends 7 Uhr: 
in der Aula d. Marienſtifts⸗Gymnaſtums: 


Vortrag 


Freiw.- Examen, Kleine Klassen, 


5 


Staatl, genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesenge 


bewährte Lehrkräfte, 


eu 


des Herrn Paſtor Böttcher 
aus Bethlehem 
über: 
„Die deutsch - evangelische Arbeit 
in Palästina.‘ 


Eintritt frei. Kollekte beim Ausgang. 


Poliklinik für Hautkranke 


(unentgeltl. Behandlung Unbemittelter), 
Paradeplatz 22a; täglich 8—9 Lausg. Sonnt.). a 


Dr. Rud, Krösing, 
Specialarzt für Hautkrankheiten. 


DR. Maecdonale, 


Stettin, Giesebrechtstr. 13, T. 
Agentur - u. Commiſſionsgeſchäft 


iir 
„ und Verkäufe, wie Verpachtungen 
er Art, Grundbesitz., sowie für Be- 
schaffung von Hypotheken. 


S 


werden die Freunde und Cons 


Etiquette und Kork die Firma 
N 


y 


9 Stuben. 


Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Zimmern ind. Saal mit Balkon oder 
netheitt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 
Birkenallee 41, 1 Tr., mit Centralheizung. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu bermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurantt. 
Roſengarten 12, Wohn. nebſt reichl. Zubehör. 


7 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, mit Warmwaſſerheiz., Tofort- 
Bismaraſtre 19, am Bismarckplatz, hochherrſch 
„Aachnung 2. 1. SH, Zu melden 1 Tr. r. 
König ⸗Albertſtr. 4, , Eckhaus Turnerſtr., ſof. 
Pelrſhofſtr. 5, 1. Gig, eleg. Räume m. r. Zub. 
or. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 0. 


A 6 Stuben. 
un 2 Wohnungen b. 63 - 
Cale Naplat 0 


W. Sy mit Centralheizung 

N valderſtr. 8 1, Arndtpl. u. Blk. Erk.⸗St., 
E aber. Mdchſt. 1.10. Näh. Falkenwaldſtr. 135. 
Faltenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
zei, Zub. Näh. Eing. Bogizlavitr. p. r. 
% ſebrechiſtraße 16, nahe den Anlagen, 
Wohnungen von 6 Stuben, Badeſtube. 
lädchenſtube u. allem Zubehör z. 1. Okt. 

zu vermieten, „ &ollmow. 

Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17 herrſch., Bade⸗ 


it. Näh. 2 Tr.. 


4 Zimmer mit Badeſt. ꝛc. zum 1. Ok!. 


von 4 Zimmern, Balkon, Badeſtb. u. reichl. 
Zubehör z. 1.19. zu verm. Näh. b. Vizewirth. 
Gieſebrechtſtr. 16, nahe den Anlagen, iſt eine 
Parterre-Wohnung von 4 Stuben, Badeſtb., 
Mädchenſtb. u. allem Zubehör zum 1. Okt. 
zu verm. J. Gollnow. 
König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc 1.10. Näh p.r 
König⸗Albertſtr. 43, , m. Badeſt. u Balk. ſof. 
Rönig⸗Albertſtr. 39, m. Erk,, Bdſt. Mdchſt. ꝛc., 
3. 1. 7. od. 1. 10, 1. u. 3. Etg. N. part. r. 
Kurfürſtenſtr. 3, Blk., Bdſt. 1.10. Beſ. 11.1. N. p. r. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. [I r. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 

Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

Mönchenſtr. 25, 2 Tr. 4 Zim., 2 Kab. u 
Zubehör zum 1. Julizu verm. Näh part. 
Petrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. 

1. 10. Näheres Nr. 5 bei Arndt. 

Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 


Roſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli 
Ob. Schulzenſtr., als Wohn. o. Komk., 4 St. 


3 Stuben. 


Bäckerbergſtr. 46, 3 Tr., 3 Stuben, ſof. od. ſpät. 
Vismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 
Bogislavſtr. 2, Cg. Saunierſtr., p.r. n. Zb. 32. % 
Bergſtr. 13, in Kab. lg,, Fern, 1.10. A pri. 
„Etage, 
Deutſcheſtr. 19, 1 8, 
Deutſcheſtr. 50 Neubau, m. Vadeſt. 1.10 g. früh. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
Friedrichſtr. 8, 3 gr. Stuben, Kabinet u. Zub. 
zum 1. Okt. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Falkenwalderſtr. 120, Wohnung v. 3 Zim. 
mit Zub. zum 1. Oft. miethsfr. Näh. part. l. 
Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 
3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 
e 39, m. Bdſt. ꝛc, 10 19 85 
irfürſtenſtr. 7, 3 St. u. , 1.10. Näh. prt. r. 
Lindenſtr. 8, h. wit Kah 15 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 
vermiethen. i 


u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Ok 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr Mohn 

„2 u. 3 Tr., gen b. 5 Zim 
e 1. Zub., mit Gartenben., zum an 
Aurguſtaplaß 1, mit Warmwaſſerheiz., ſofort. 
pfel⸗Allees3, Wohn. b. 5 Zim., Badeſt., I, a. W 
Birnch Gar, ſof oſpät zu verm. Näh. daſ. 2 Tr 
Sollwert 18, mit Balkon, Badeſt., 1. Okt. 
Woh 7, 2 Tr, it eine herrſchaftliche 
8 115 1. p. 5 Zint. ſof. o. ſb. . b. N. daf. 2 Tr. 
Falkenwalderflr.133(am Thor) 1 Tr. Balk. 1.10. 
Amte 101, 1 Tr., 5 u. 6 Zimmer. 
hell u. freundl, m. Balkon u. Garten, 1. 108 
Hohenzollernſtr.2, 3 Tr. m. Boſt. u. Mdchſt. 1.10 
Kaiſet⸗Wilhelmſtraſßſe 100, 1 Tr., ift eine 
Wohnung v. 5 Stuben, Badeſt., Mädchenſt. 
und allem Zubehör ſogleich oder ſpäter zu 

vernt. Näh. bei J. Gollnow, Prutzſtr. 1 
Aronenhoſſir. 21, 5 Stb. Kab. u. Zub. ſofort. 
König⸗Alberiſtr. 39, mn. Bdſt. ꝛc., 1. 10. N b. r. 
König-Albertitr. 39, 3 tg., z. J. 10auch früh. 


m. Erker, Bdſt., Mochſt. x Näh. part. r. Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
Rurfünfenf, fle, bt. Me gti fofert oder 1. Jul. Näb. part I. 5 


part. I. 
Scharnhorſtſtr. 20, per 1. Oktober 3 große 
fene Ae groß. Entree, große Küche 

und alles 1 Nil Sin Tr. zu verm. 
aunierftr. 10, Näh. Burſcherſtr. 15. b. Krüger, I 


4 Stuben. 
Angufaftr. B 3. 1. Olt. 4 St. M keichl. Aut. e 


echt» Hunyadi Janos Quelle 
gebeten urauf achten zu wollen, ob 


„Andreas Saxlehner.“ 


Eliſabethſtr. 19, frol. Wohn. v. 4 gr. Zimmern. 
Falkenwalderſtr. 129, 1 Tr., iſt eine Wohnung 


1 Tr. hoch zu verm. Näh. Roßmarkt 5, IL 


U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


| Als bestes FN bewährt und ärztlich empfohlen, | 
axlehner⸗ 
BVittorwasse 


Prompte, 
milde 


Saxlehmer’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und ‘Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 


Man wolle stets ausdrück 


umenten 


tragen: 


Stoltingſtraßße 97, 5 Stuben, Kammer 
Küche f. 32 u. 30 %, ſofort od. ſpäter. 
Taubenſtr. 1, Eing. Grenzſtr., 1 Tr. 3 St. u Zub. 


Unterwiek 18, m. Küche, Entr., Kloſet, Ram., 1. Okt. P N 
Roßmarktſtr. 14, Hof, hell, m. WBffrl.,16/2.96,1.7. 


2 Stuben. 


Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ.,ſof. o ſpät 
Bellevueſtr. 39, Brdh. n. Zb., Grinb. 24. f. o. ſp 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Heinrichſtraße 9, Vorderwohn. von 2 Stuben, 
Küche, Kloſet, Entree, 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 38, Stfl., 2 St. m. Zub., 1. Juli. 
Laſtadie 100, Wohn. v. 2 Stuben u. Zub., 1. Juli. 
Neneſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 9, 2 St. u. Kch., Stfl., 1. Juli od. ſpät. 
Pöligerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeitak. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 
Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub. 27%, 1. Juli 
Gr. Wollweberſtr. 56, m. Kb. u. Kch. Nh. i. Pfmt.⸗Ld 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 %. zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., z. Juli. 
Bellevneſtr. 16. ſofort zu verm. - 
Bogislavſtr. 36, Seitenfl, I, Sonnenf., 1. Juli. 
Bogislabpſtr. 35, Stube, Kam. Küche, 1. Juli. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. o. ſpär. 
Bellevueſtr. 41, frdl. m. Entr. i. Vrdh. 1.716% 
Dentſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
FJalkenwalderſtr. 28. neu ren., ſofort, bill. 
Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter. 
Fuhrſtr. 25, Pr. 14%, 1. Juli. Näh. Hth.! r. 
Stube, Kammer, Küche, Entree, 1. 6. 
mthsfr. Näh. Jalkenwalderſtr. 135. 
Fuhrſtraße 9, Wohnung f. 15 %, 1. 7 
Fuhrſtr. 19/20 Stube, Kam., Küche zu verm. 
Hühnerbeinerſtr. 8, Vorderſtb. u. Küche, f. 13:44 
Holzſtr. 14b, Neubau, Wohn. v. 1.2 Sth. z, Auguſt. 
König⸗Albertſtr. 39, 1.7. 0. früh. Näh. p. r. 
Kloſterhof 18, Hofs Tr., 14. %, an ordl. Miether. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Gr. Laſtadie 79, Wohnung im Vorderhauſe 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., f. 13 % 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15% 
Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Juli. 8 
Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl., ſof. air 
jonierſtr. 4 frl. Hofwhn. v. St. Km., Kch. m. Klos. 


christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft u, Prosp, d, Dr. Hartung. 
Ausbildung, tägliche DPA .ñ,ß57ß—ł — . — 


Stettiner Stahlquelle 
gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel. 
Nur noch "wenige Tage! Da hereits 1. Juli Ziehung der 


Wiesbadener Augusta-Victoria-Loose à 1 Mk. 


Ser 5047 Gewinne im Gesamt w. 90,060 Ab RE 
1 Hauptgewinn 20,000 Mk. 1 Hauptgewinn 10,000 Mk. . :. vw. 


r Loose à 1 Mk. empfehlen Lud. Müller & Co., Bankgeschäft, Berlin, Schloss- 
platz und hier bei: Rob. Th. schröder Nachf. und G. A. Kaselow, Frauenstr. | 


Anerkannte Vorzüge: 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. 


Saxlehner⸗ 
Bitlerwasser 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Eliſabethſtraße 13, neben der Kirche, 2 Tr, Stoltingſtr. 15, 8 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir. 


= 


Kön 


|Suderode a sel 
Hotel und Pension Michaelis. 


Sobl⸗, 


Roderich Grunow, 


16 goldene Medaillen 
und erste Preise. 


Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 


Kochſchule 

755 des 5 
Stettiner Frauen = Vereins, 
Am 1. Juli beginnt ein Kurſus von einem Monat 
105 9 Unterricht täglich. Preis des Kurſus 


Im Juli beginnt ein Einmache⸗Kurſus von ſechs 
Er Unterricht Zmal die Woche. Preis des Kurſus 
4 


Anmeldungen und Näheres in der Kochſchule, 


II. Soolbad u. klima 


Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrte 
Hachtennodel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Gute Penſion. Sotelotiılg an 


phon⸗Anſchluß. Bei, Fr. Michaelis, 


deck 


ettin, Moltkestrasse 4, 


Offerirt 


die von der Breslauer Metallgiesserei zu Breslau fabr 
eirten verbesserten Flügelrad.- Wassermesser deutsch. Rei 


41606, von denen bereits ca. 800 Stück in die Wasserleit 
dt eingeschaltet wurden, zu billigen Preisen, bei fünfjährig 
Garantie gegen Schadhaftwerden infolge von Fabrikations- o 

Material-Fehlern. 


— 


ohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ran 
herzogl. Badisol 


Weltiberülkmat! Crorhezel. Bad 


es K 


Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 


Wilke, vorm.: WI. Zernotitzky, Elisabethstrasse No, 62, Steti 


Rittergutskaufgeſuc 


Ein Rittergut von 2000 —3000 Morgen 
mit baar hundert Morgen Feld dabei wir 
Anzahlung von 200,000 Mark zu kaufen 
ſucht. Es muß große Hochwildjagd dabei 
viel Rehe und Hirſche, guter Roth⸗ und Re 
wildſtand iſt Hauptbedingung. 5 
Angebote werden unter K. V. K. 8 
poſtlagernd erbeten Berlin, Poſtamt 17. 


Meine Dampfbrennerei 


28 = 7 25 bei Hirschberg Grüne Schanze 5, part. 
Pädagogium Lähn u cles ä 
birges, Gründliche Vorbereitung f. Prima u. 8 chweiln; 


Freihof un 


verlässliche, | 
Wirkung. 


tet 


ir 
Milder Geschmack, 2 


lich verlangen: 


wiek 7, | 


Abzug aller Unko 


9 


Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Pelzerſtr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
aſſauerſtr. 5, IV, St., Kab., Küche, 1. 7. N. Ir 


Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. I. 

Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 

Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche 

Wilhelmſtr. 3, m. Kab. Kch., Kloſ.,Aug. o. Okt. N. p. 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % 
1 Stube. 

Fiſcherſtr. 16, kleine, helle Wohn. z. 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 
Kellerwohnungen. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 
Möblirte Stu en. 
Albrechtſtr. 7, f. mbl Zmem. a o. Penſ. ff. o.ſp. N II r. 
Zwei fein möblirte Zimmer miethsfrei. 

Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 
Heiligegeiſt. 7, 11, Sof. möbl. Zim. m. ſep. Eing., 
Neue Königsſtr. 2, III r., mbl. Zim. a. 1 0.2 H. 3.1.7 
Oberwiek 64, I r., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät. 
Philippſtr. 11, prt. l. inbl. Vorderz., 12%, 1. Juli 
Gr. Schanze 10, IV I., gut möbl. Zim, ſep. Eing. 
Turnerſtr. 38a, p. I, g. mbl. 2fſtr Prt.⸗Zm., ff. o. ſpt. 
Wilhelmſtr. 8, part. rechts 

iſt ein gut möbl. Zim. z. 1. Juli zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, 1 l., ſof. 1 möbl. Zim. m. Benj- 
Läden. 

Ein großer Laden m. Neben⸗ 
räumen, auf Wunſch mit 
Wohnung, ſofort oder ſpäter 
zu verm. 

Königsſtraße 10. 


Comtoire. 
Neuer Markt!, 1 Tr., gr. Zim. als Komp toir. 


Geſchäftslokale. 


6 König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſp. 


Lagerräume. 
Eiſenbahnſtr. 12, Lagerräume n. Remiſ. z. Auguſt 
Alte Falkenwalderſtr. 13, Lager o. Werkſt., ſof. 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Falkenwalderſtr. 31, Kellerei z. Bierverlag g. 

Weinhandlung, ſowie Lagerräume miethsfr. 
Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 
Holzſtr. 14b, Kellerei z. Bierverl. 3. Auguft, 

Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 5 
Näh. bei Moll Hügel. 
Könuig⸗Albertſtr. 39, for. od ſpät. Näh. part. r. 
tönig⸗Albertſtr. 34 helle Kellerei zu verm. 
Wilhelmſtr. 19, großer mit Fahrſtühl vers 


ionierftr.6, frdl. St., K., Kch. 16.46, Sonnenſ. ) ſehener Doppel⸗Lagerkeller. 


HEIDEN Lu 


Wundervolles Panorama über den Bodensee und Gebirge. 
Grosse schattige Anlagen. 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, 
eigene Sennerel. Wasserheilanstalt. Vorzügl. Hochdruck- 


Quellwasser. Soole. Fichtennadel, Heilgymnastik, — = polit. Ueberſicht, 
Massage. — Elektrotherapie. Elektr. Bäder. E euti 
Sehr eivile Preise. Tiektr. Prosp. gratis. 3 2 1 5 
Besitzer Altherr-Simond. 3 2 = 
TCCCTCCC—————.. —..... ee 4 » S. 
F I 
A ARE — 8 Al 
. ® „pe ® 7 = Be 3 = z = N 5 
„BE _3 8 2 
BE 5 — 8 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 8 38 
£ S 55 * 
at 35% ! 
8 Ne 55 
8 Vier teljährl. 


Hin New 
[Hamburg- Amerika. 
Auskunftertheilen . Mügge, Stettin, Unter⸗ 


ö „ Joivie die Agenten d. Sumdlim, Greifen⸗ 
hagen, Gustav Hberstein, Gartz a. / O. 


„Ich beabſichtige mein Hausgrundſtück, ca. 7000 % 
jährlich Miethseinnahme, 1500 % Ueberſchuß nach 


Gaſthof, außerhalb, Dorf oder kl. Stadt, mit etwas Land 
und Wieſen zu tauſchen. 


oftlagernd Bauptpojt Stettin aunſender⸗ 


Pionierſtr. 6, Stube u. Kliche, 13 %, Sonneunſ. 


Näheres im Comtoir 


Vermiethungs-Anzeigen. 


Varna will mit voll. Inventar an thatkräft. F 
mann f. 43,000 % bei geringer Anzahlung verkau 
oder verpacht. Letztjährige Pr 

Paul Werner, Zopp 


2 Be — 
„ Ct. Appenzell 

Fükkurort 
06 m über M. 


Hötels, Pension, 
Kurhaus I. Ranges, 


d Schweizerhof 


XXXI. Jahrgang. 
Erſcheinen: Täglich 2 mal. 
Juhalt: Leitartikel, 


Lawn Tennis, Croquet, Bowis. 


Mk. 4,50 bei allen NY “= 
Poſtanſt. d. In⸗ u. Ausl. N 

Geſchäftsſtelle: 

Berlin Sun. Lindenſtr 69 


Was fol unſer Sohn wert 

Von Direktor D. Ia us Settegas 
Für Berufswahl wichtige Schrift. — In jeder % 
handlung oder gegen Einſendung von 50 
C. B. Griesbach, Verlag, Gera, R.. 


Schultaschen u. Tornis 
empfiehlt 9 

R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Vork. 


ſten, zu verkaufen oder auch mit einem 
Adreſſen bitte M. 8. 500 


Die Wohnung Lindenſtr. 28 ö 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr. 


Werkſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Falkenwalderſtr. 155, miethsfrei. N 
Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 

zum 1. Juli zu vermiethen. A 1emanm. 
Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. af, 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, fof.odjväter, 
Pionierſtr.3, Werlſt., groß u, hell,16.46, Sonnen]. 
Schulzeuſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohunng preiswerth zu 
vermiethen. 

Näh. bei Mol 
ſtraße 21. 
Handelskeller. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei f. jedes Geſchäft 
Holzſtr. 14b, Neubau. Handelskeller z. Auguſt 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. p. r 


Stallungen. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpät. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Wohnungsgeſuche. 


verm. 4 Stuben, Kloſet, B 
ſtube, Küche und Zub. — jäh 


Wilhelmſtraße 20, Eing 
beim Bäcker, find im Hinterh 


1 Hügel, Säulen 


Näheres im Vorderhauſe 1 
bei Frau Nüske. 


Kl. Domſtr. 10a ift eine ſchöne Woh 
von 3 Stuben, 2 Kab. u. Zub. z. 1. 1 
zu vermiethen. Näheres von 9—2, 1 

Paſſauerſtr. 5, 4 Tr., Wohn. v. 1 Stb. 

Küche u. Zub z. 1. Juli zu verm. Näh. 1 

Albrechtſtr. 2, Seitenfl,. ift eine W 

von 2 Stuben mit Zubehör zum 1. 

oder ſpäter zu verm. Näh. Vorderh. 2° 
Wohnung mit Waſſerleitung zu vermi 
Baumſtraſſe 28. 


7 


| Fir Schulzweche Stuhen. 

mehrere Zimmer geſucht. 1FrdL, mbl. Zim. gte. He zom. Roſengarten b, Ur. 
1 anſt. Mann f. gute Schlafſtelle mit 

Eingang Eliſabelhſtr. 49, Hof part 


2 5. Leute f. freundl. Schlafſtelle ſogl. 
zum 1. Stoltingſtr. 90, vorn 1 T. 


1 anſt. Mädchen od. Frau findet Wohn 
bei einer Wittwe Roſengarten 58, 2 T 


1 anſt. j Mann f. frdl. Wohn. Schufflr. 2, v 
Eine freundl. Schlafſtelle ſofort zu 


Lindenſtraße 4, 4 

5 finden frdl, Sch l 

Junge Leute ſpfort 955 zum 1 Jul 
5 Bogislavſtraße 5, Hof 2 Tr. 

Miethsgesuche. 


Meldungen an 


Rektor Pagio, 
Eliſabethſtr. 52. 


Wohnungsgeſuch. 
Zum 1. Juli d. J. wird in der Oberſtadt 
eine Wohnung geſucht, beſtehend aus 4 Zim., 
1 Kam, 1 Küche nebſt Zubehör. Offerten 
mit Preisangabe unter M. A. in der 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Wohnung geſucht. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör 
in ruhigem Hauſe, 1 reſp. 2 Treppen, von 
kinderl. jungen Leuten per 1. 10. 95 geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter F. H. 95 
in der Expedition d. Bl, Kirchplatz 3/4, erb. 

22 Add UZTIOT TI» 


Weitere 


Eine in guter Stadtgegend 
1. Etage gelegene 
. Wohnung, 
beſtehend aus 56 Zimmern nebſt Zu 
wird zu miethen geſucht. — 
Offerten unter F. V. 52 5 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


————— —— 
Wihelnftr.13, St, Kam. ch. Nah. b. Haase, 


oduktion 4000 Hektoli er. | 


dieſes noch am jelben Abend in einer Spelunke 
verſvielt.“ f 0 
„Den Teufel auch — Mann!“ rief Birken über⸗ 
raſcht aus. 5 
„Was wollen Sie, lieber Herr, ich hoffte meiner 
Börſe ein wenig aufzuhelfen und hatte wie ge⸗ 
wöhnlich Pech, hier wie drüben überall. Ohne 
Obdach, ohne Geld, was ſollte ich beginnen? Ich 
ſuchte Arbeit am Hafen, verdiente hin und wieder 
eine Kleinigkeit, um nicht ganz zu verhungern, 
und begegnete in dieſer verzweifelten Stimmung 
meinem lieben Freunde, den ich auf den erſten 
Blick erkannte, obwohl er ſich einen mächtigen 
Vollbart zugelegt hatte. Seine falſchen Augen 
und die ſchieſe Naſe, welche ich ihm durch einen 
Fauſtſchlag aus der geraden Richtung gebracht, 
verriethen ihn mir ſofort. Ich muß hier zu meiner 
Schande geſtehen, daß der Hunger ſtärker war als 
ich, denn auſtatt meinen Feind niederzuſchlagen, 
ihn zu tödten und mich ins Gefängniß ſchleppen, 
mich meinetwegen aufhängen zu laſſen, ließ ich 
mich beſchwichtigen, wie einen Hund ſtreicheln und 
mir eine Börſe in die Taſche ſtecken. Das war 
zum Anſpeien, nicht wahr?“ 
„Es war allerdings miſerabel,“ ſtimmte Birken 
achſelzuckend bei. 
„Ja, es war hündiſch, ich geſteh' es ein, aber 
iſt's doch ein elender Zug in der menſchlichen 
Natur, ſich im Schlamme tiefſter Verkommenheit 


ein Betrunkener netten Plan heraus. Er wollte für mich die Rück⸗ 
fahrt nach Amerika bezahlen und ich ſollte dafür 
meine Papiere mit den ſeinigen tauſchen. Merken 
Sie was, Herr Birken?“ 

„Ich rieche Lunte, mein Beſter,“ erwiderte der 
Detektiv mit ſtillvergnügtem Lächeln, „der Vogel 
hat drüben irgend etwas ausgefreſſen, was ihm 
an Leib und Leben geht. Ich bin neugierig, wo⸗ 
mit der Burſche feine Forderung begründet hat.“ 

„O, drüben wollte er eine reine Bahn hinter⸗ 
laſſen, ſich mit dem Geſetze in vollſter Eintracht 
befunden haben, nur hier in Deutſchland war, wie 
er erröthend bekannte, ſeine Vergangenheit nicht 
ganz zweifelsohne, weshalb er ſich am liebſten mit 
anderen Legitimationspapieren verſehen möchte. 
In Amerika könne ich ja meinen wirklichen Namen 
wieder annehmen.“ 

„Ah ſo, Sie ſollten mit feinen Papieren hin⸗ 
übergehen und dort für ihn die Strafe büßen.“ 


erſt bei meiner Abreiſe wieder auszuhändigen 
Das Schiff fuhr nach zwei Tagen ab und alle 
geſchah, wie es verabredet war. Mein lieb 
Freund begleitete mich an Bord und bewachte da 
Päckchen, welches ich in der Hand trug, mit Argus⸗ x 
blicken. Jetzt erſt übergab ich es ihm, wogegen 
ich ſeine offenen Papiere empfing. Mein tell 
vertreter war bereits am Bord, doch kannten wir 
uns laut Verabredung nicht. Zehn Minuten 
ſpäter, nachdem mein Freund in feinem Boote 
wieder ans Land zurückgefahren war, ſollten noch 
einige Paſſagiere an Bord geholt werden, ich mh: 
mit dem Boote ab und ſchlug mich ſeitwärts in 
die Büſche, worauf ich nach dem Bahnhof lief, 
und mit dem zur Abfahrt bereitſtehenden Zuge 
nach Brüſſel fuhr. — Haben Sie meiner Er⸗ 
zählung folgen können, Herr Birken?“ 5 
„Denke wohl,“ ſagte dieſer lächelnd, „natürlich | 
n 1 ) haben Sie ihm ein anderes Päckchen gegeben.“ 
„Natürlich, ich durchſchaute ihn, ging aber] „Ah, find Sie aber helle,“ rief ten Feern, er⸗ 
darauf ein, ließ die Ueberfahrt für mich bezahlen] ſtaunt ſtehen bleibend. „Ich hatte ein ganz gleiches 
und verkaufte mein Billet um die Hälfte an einen Päckchen mit einigen Zeitungsblättern und einem 
Hafen⸗Arbeiter, der auswandern wollte, indem ich] gepfefferten Briefe fabrizirt und es im ſelben 
bei dem Agenten gegen Zahlung mein Billet auf Augenblick, als der Wirth mir das echte übergab, 
feinen Namen umſchreiben ließ. Nun aber kam damit vertauſcht, Ein Taſchenſpielerſtückchen von 
die ſchwerſte Arbeit mit meinem guten Freunde, den vielen, die ich von einem derartigen Künstler 
dieſem geriebeuen Fuchſe, der ſich nicht leicht über- Jin Auſtralien erlernt hatte. Weder der Wirth, 
liſten ließ. Ich heuchelte natürlich große Freude, noch der liebe Freund hatten das Geringſte be⸗ 
Frau und Kind — zwei kleine Mädchen waren, 


und ſtolperte wie 
vorwärts. 


Birken betrachtete ihn mit einer Miſchung von 
Theilnahme und Neugierde. Er erwog bei ſich die 
Möglichkeit, ob dieſer Mann eine Komödie vor ihm 
aufführe oder ob ſich in der Abgrundtiefe von 
Leichtſinn und Schlechtigkeit, welche ſich in ſeinen 
Gedanken und Handlungen offenbarte, noch eine 
Oaſe warmen menſchlichen Gefühls, das die Blüthe 
aufrichtiger Reue getrieben, befinden könne. 

„Weshalb ſind Sie nicht wieder zu den Ihrigen 
zurückgekehrt, nachdem Sie die Schurkerei Ihres 
Freundes erkannt hatten?“ fragte er nach einer! 
kleinen Weile. 

„Weil ich nicht mehr im Stande war, mich 
ſelber, geſchweige denn eine Familie zu ernähren,“ 
erwiderte ten Feern mit einem kurzen, bitteren 
Auflachen, „und weil ich trotzalledem noch immer 
zu ſtolz war, von ihr mich ernähren zu laſſen. 
Nun ſind ſie todt, ſie und mein Knabe, — 
aber —“ 

Er drohte mit der geballten Fauſt vor ſich hin 
und ſtieß einen halblauten Fluch aus. 

„Di ſer nette Freund iſt alſo auch ein Maler?“ 
fragte Birken ruhig. 

„Ach, ein Stümper, ein Farbenklexer, der aber 
bei den Pankee's Glück machte, begreifen Sie nun, 
daß ich ihn faugen muß?“ 

„Verſteht ſich, — ich begreife nur immer noch 


Der SHaide⸗ Baron. 
= Roman von Emilie Heinrichs. a 
Nachdruck verboten. 2 
26) 
„Dann käme der Burſche zu gut davon, mein 
Lieber!“ ſagte Birken, „nein, ſo dumm werden 
Sie nicht ſein, dem Geſetze vorzugreifen, das bitte 
ich mir auch ernſtlich aus. Aber — die Nürn⸗ 
berger hingen früher keinen, bevor ſie ihn hatten; 
alſo ruhig Blut, damit kommt man am weiteſten 
im Leben. Iſt er ein Amerikaner?“ 


Nein, ein Deutſcher; wir kannten uns vor 
vielen Jahren ſchon in Rom. Dort begann er 
ſeine Schlinge zu legen, worin er den Gimpel 
fine. Zum Henker mit dem Buben, zu ſpät er⸗ 
fuhr ich's, daß er's auf mein Weib abgeſehen 
hatte. Ha, ha, bei dieſer Tugend roſe hatte er bi: 
Rechnung ohne den Wirth gemacht. Natürlich 
blitzte er ab, aber ſie machte den großen Fehler, 
es mir zu verſchweigen, und nun hatte der Hund 
gewonnenes Spiel. Er konnte ſie nicht moraliſch 
verderben, aber unſere Ehe untergraben, fie ver⸗ 
leumden, ihren Ruf, ihre Ehre vernichten und mich 
immer tiefer in den Schlamm hinabziehen, das 
hat er meiſterhaft verſtanden. Und dann kam 


E 


f . . N merkt, und ich ging anſcheinend wie ein Schaf 
das Ende — nic, weshalb Sie ihn für den Mörder des jungen noch ans Leben anzuklammern. Nun glaubte er] wie ich zufällig vor mehreren Jahren gehört, Kängft| mit dem Wolfes e 1 N 
„Sie starb“ fragte Birken, ſeltſam erregt von Northof halten? mich zu haben, als er mir vorlog, daß meine todt — wiederzuſehen und fiegelte vor feinen] „Das war fein, ich mache Ihnen mein Kom⸗ 


„Ich ſagte Ihnen doch, daß ich ihn in Ant⸗ 
werpen getroffen hatte. Ich war drei Tage vor 
dem „Friesland“, mit welchem mein alter Freund 
und alſo auch ſein Opfer herübergekommen, dort 
gelandet, hatte nur wenig Geld mitgebracht und 


Frau ſich nach mir ſehne, daß es ihr gut gehe 
und mein Junge ein prächtiger Burſche geworden 
ſei, daß er ſie geſehen und geſprochen habe, bevor 
er abgereiſt ſei, und ſo weiter. Dann, als er 
mich gehörig bearbeitet hatte, rückte er mit einem 


dieſem Bekenntniß des verkommenen Menſchen. 
„Nein, ich verließ Weib und Kinder,“ ſtieß ten 
eern mit heiſerer Stimme hervor. — Er drehte 
bie erleſchene Zigarre mechaniſch zwiſchen den 


Augen meine Papiere ein, wohlverſtanden mit 
meinem Petſchaft. Ich hatte mich jetzt in einen 
anftändigen Gaſthof einquartiert und dem Wirth 
in ſeiner Gegenwart das Päckchen mit der Wei⸗ 
ſung übergeben, es gut zu verſchließen und mir 


pliment,“ lachte Birken, „ich hätte des Wolfes 
Geſicht ſehen mögen, als er das Päckchen öffnete. 
So dumm vertrauensvoll zu fein, iſt ſtraſwürdig.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Die geleſenſte und meiſt verbreitete Zeitung 


F Nächste Woche Tiehumg ſchnefdemühfer LOGSE à I Mark, Treffer 410,000 ar Werth, 
‚„sreilswalder Zeitung“, 


Auflage ca, 8000, 
15 Pfg. 


11 Loose ür 10 M., Porto und Liste 20 Pfg. extra, versendet noch 
22 - = 1 HANNGOVE ä 
z 28 Loose für 25 ME.. F. A. Schi ader, Gr. n a0: Lobsvorsach! 
empfiehlt 
die Chemiſche Fabrik Sustav Schallehm, Magdeburg. 


e888 888888 
 Grassmann, 
Schwerhörigkeit, 


2 R 

ur hElsesalson! 
Kohlmarkt 10, 

10 Gehörübel aller Art, insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle, werden ſchnell und dauernd 


Neiſetaſchen und Koffer, 
Hand- und Conriertaſchen, 
SS e eee ee 0901993" 
Carbolineum 
/ mare. Draht Oufige u 


Grosse Luxus-Pferdemarkt- | Nur moch 


LOTTEREE, | 1008 8 Nark 


Reklamezeile 40, Inſeratzeile 


Hebes Abel. 


Die Gartenlaube begiunt ſoeben ein neues Quartal mit 


Ihr BE 6 neueſter Erzählung 
3 s „Vater und Sohn“. 


der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. ax 

Probe Nummern mit dem Anfang der nenen Wilbraudtſchen Erzählung 
ſenden auf Verlangen gratis und frauko die meiſten Buchhandlungen ſowie direkt: 

Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachfolger in Leipzig. 


r ren = 


v 


Privat-Capitalisten 
bestellt Probenummern der „Neuen 


Börsenzeitung“, Berlin, Zimmer: 
strasse 100. Versand gratis und franco. 


D 


SE elbonnementspreis 


Ein feines Herren⸗Garderoben⸗Maaß⸗Geſchäft 
am hieſigen Platze ift krankheitshalber unter günſliger 
Bedingung zu verkaufen, tüchtiger Zuſchneider be r- 
handen. Lager beträgt Mark 10—12,000. i 
Offerten unter 15. . 845 an die Expedition 

dieſer Zeitung, Kir hplatz 3, erbeten. 


Reſtaurations⸗Grundſtück 
kleinerer Stadt, mit Saal, Garten, nachw islichem 
IImſatz, beſſeres Publikum, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter N. &. 294 an aasenstein 
„ Vogler, A. - G., Berlin, Leipzigerſtr. 48. 


s Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


e 


Gaſtwirthen 


offerire als unterhaltendſte und gewinnbringendſte preiswürdige Neuheit den geſetzlich 
geſchützten, auf der Weltausſtellung Chicago prämiirten, 


Würfel: Automaten 


ai 
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Vertreter geſucht. 
ne aeg; 


en N 5 85 ep Greifs⸗ 5 Proſpekte verſende auf Wuunſch gratis und franko. 

wald]. Herrn Max Müller [Stettin]. . ) ; 

Geſtorben: Herr Carl Saare [Jben]. Frau Wwe. E mil Lehmmstedt 4 Code, Magdeburg. 
Burchard [Swinemündel. Fräul. Auguſte Rathke EEE TEEN EMETRICS ERETT 


[Stolp]. Herr Paul Wilm [Kolbow!. 


Uhren 


feinſter Qualität kauft Jedermann 
billig u. unt. Zjähriger Garantie bei 


R. Stabreit, 


Uhrmacher, 
5 ER 57 Breiteitrafe Nr. 57. 
3. B.: Nickeluhren von 7 % au, Silberne Uhren 


Farben 

trockene und mit beſtem gekochten Leinölſirniß 
Er GR Oelfarben, 

acke und Lacklarben, | cc; 
Leinölfiniss, Siccativ, eigene Fabrikate, 


Pinsel aller Sorten für Maler u. Maurer, 


Pinidriemen fehr preiswerth 


\ 


@ 4 ; ; : ; 1 
mit und ohne Remontoir von 14 % an, goldene]! HAN ö g de Jeder kaun die Erfindung, ganz ſeinem Leiden eutſprechend, ſelbſt anwenden. at * 
Damenuhren von 20 % au, goldene Herrenuhren von]! Leia, Schellack ele. ele. 3 Zur näheren Auskunft, ſowie praktiſchen Anwendung des Apparates wird mein Vertreter, U 
5 . an. Regulatore mit Schlagwerk v. 12 % an. ? Herr Burmeister in Stettin am Donnerſtag und Freitag, den 27. und 28. Juni er., 
Schwarzwalder Wanduhren, Wecker und Uhrketten zu = 19 HötelfDeutsches Haus für alle Gehörleidenden aus Stadt und Umgebung von 9—1 Uhr Vor⸗ a 
Fabrikbpreiſen. iJ mittags und 3—6 Uhr Nachmittags koſtenfrei zu ſprechen fein. 


run 


| Erntewagenpläne, |} 
Strohſäcke, 
Sommerpferdedecken, 


Fliegendecken, 


waſſerdichles Segeltuch 
zu Mieten, Dreſehkaſten, 
Locomobilplänen 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen 


‚Adolph Goldschmidt |} 
Sack⸗ und Plau⸗Fabrik, 
Neue Königſtraße 1, 1 


Fernſprecher Nr. 325. 


M. Reinecke, rauen 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbenwaaren-Handlung, 


gegründet 4848. 


— 57 1 Nr. en en M. Steinbrück, Berlin 8. 53, Blücherſtraſße 36. 


: eutsche Ya en-Fahrik | der Senden ie ae Ihre Adreſſe! u 1 
ford, rissen, Lüttich eisen. Seirath n eee 


Offerten⸗Journal, Berlin-Charlottenburg 2: 
Jeder Waidmann u. Schütze verlange franco Bordenux-Weime und Cognaes. 
u, grat. das reichh, Album mit 575 Waffen-Modellen Alte Firma ersten Ranges, garantirte Producte, 
sucht chrenhafte Vertreter, Gute Bedingungen 
Schreiben an: L. Raynaud, Pulllet & Co., 
Bordeaux. ar 


Te 2 © — ® 
® 5 
Ein Weinreiſender, 
— 10 Jahr bei einem Haufe —, welcher in den Pro? 
vinzen Schleſten und Poſen, insbeſondere in letzterer, 
ſehr gut eingeführt und bei der Kundſchaft beliebt ik, 
auch vollſtändig polniſch ſpricht, ſucht per 1. Juli oder 
ſpäter Engagement gegen feſtes Gehalt und Reiſeſpeſen. 
Gefl. Offerten unter M. ®. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. erbeten. F 
m. goldenen 


Ein echter Korallenkamm Bite il 


am Sonntag Abend auf dem Schiff Terra od. von“ 


wa 


ſoll Jedermann erfahren. 


Jagd⸗Karabiner von 15 Mk. an, 
Scheibenbüchſen von 15 Mk. an, 
Centralfeuer-Doppelflinten von 

32 Mk. au, 3 

Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an, 
Engl. Polizeiknüppel v. 1,50 Mk. an, 

Luft⸗Piſtolen von 3 Mk. an, i 

[Luft⸗Gewehre von 8 Mk. an, 


f. an, 
1 Mk. an, 


eee 


essen. BI 


Grauen Haaren 
giebt der Gebrauch des ſeit 1874 hergeftellten un) al 
vorzüglich erprobten Haarwaſſers die urſprüngliche 
Farbe und Schönheit wieder, ſtärkt die Kopfnerven, 
macht das Haar dicker und ſtärker und beſeiligt alle 
Uureinlichkeſten der Kopfhaut. Erhältlich a Flaſche 


Dienſtag, Mittwoch: Gewöhnliche Preiſe. 


Unsere Rentiers, 


Poſſe m. Geſang u. Tanz in 4 A. o. Maunſtädt u. Freund. 
2 Stürmiſcher Lacherfolg. es j 


ö täuſch geſtattet. = 
Preisliſten mit 300 Bildern gratis;! 
Hippolit Mehles, 


Berlin W., Friedrichstrasse 159. 


— — 


Die weltbekannte Berliner Rähmaſchinen⸗Jabrik 


2 96 nur bei J. Bimz, Stettin, > Fe 
Lindeuſtraße 10, park. M. Jacobsohn, Berlin, Linienſtraße 126, Elyslum- Theater. RR 
» Ta. glanzheil, wegen berühmt durch langjährige Lieferungen an Mitglieder Dienſtag und Mittwoch: Ri; 
4 felwei absoluterReinheit von Lehrer, Krieger⸗, Poſt⸗, Spar⸗, Vorſchuß⸗ und 
ö 3 ärztlich empichien. 


u 


ſofort trocknend und geruchlos 


anwendbar, ee 
Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
da der unangenehme Geruch und 
vermieden wird. 


Der Oberſteiger. 
Katharina Preuß als Gaſt. 
Julius Spielmann als Gaſt. 


Beamtenvereinen u. ſ. w., verſendet die neueſte hoch⸗ 
deutſche Familien⸗Nähmaſchine elegant mit 

5 - Verſchlußkaſten, Fußbetrieb für 
50 % Awöchendliche Probe⸗ 
zeit, 5jährige Garantie. 


armige deutſche Familien⸗Nähmaſchine elegaut mit] Comteſſe — — — — — 


Comteſſe 


Süss wie Tokayer, Liter 25 Pfg., Cur- Martin 


Apfelwein, milde, Liter 80 Pfg., Cur-Apfel- 
Wein extxafein, Liter 40 Pig. exeh Fass, in 
Gebiaden von ca. 30 Liter an, ab hier gegen 


von jedermann leicht 
in gelbbrauner, mahagoni, unßbaum, eichen und grauer 
Zimmer zu streichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, 


Cozzeor dia- Theater. 


Sa 3 das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, Nichtkonvenirende Maſchinen Wen 
Nachnahme empfiehlt, Mans Rödiger, Braun- 2 2 ® 121 ö werden anſtandslos zurück-] Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten, bei ungünſtiger 
VTV Er III Claristoph, Berlin NW, Mittelstr x 1l genommen. Maſchinen, die au Witterung im großen Theaterfaal! 
BETTEN Er a er sr En Er 8 5 d ürich⸗A if rſihl Private und Beamte bereits] Serpentin⸗ Hedi Dall 0 Kaleidoskop⸗ 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Auſſe + geliefert, können faſt in allen] Tänzerin 4180. Tänzerin 


Orten beſichtigt werden. Kata⸗ 

loge, Anerkennungsſchreiben 

bkeoſtenlos. Alle Sorten Hand⸗ 

1. werkermaſchinen für Schuh⸗ 

macher und Schneider, Waſch⸗, Roll-, Wringmaſchinen, 
erſtklaſſige Fahrräder zu billigen Preiſen. 


Wohnungsgeſuch. 


Zum 1. Juli d. J. wird in der Oberſtadt eine 
Wohnung geſucht, beſtehend aus 4 Zimmern, 1 Kam⸗ 
mer, 1 Küche nebſt Zubehör. Offerten mit Preisangabe 
unter M. A. in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 


Bindfaden empfiehlt 


Waäormlek e, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39 


= 0 2 
AIDA aA Ten 
— Bedarfsartikel 

für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig, 
ausführt, Preisliſte a. Frei⸗Couv. m. daraufgeſchr. Adr. 


Berliner Kindl. 30 fl. Mk. 3 


Niederlagen in Stettin: 


II. Lämmerhirt 
Marx schütze Nachf., Paul Krause, Kl. Domſtraße 20, 


WW. Hofmeister, Moltkeſtraße 1. 
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Schornsteine Suze € sch 


See 


@0@90@000@969800899208 


Sulze & Schröder, 


Spalter-Brän 8 * 3 Hannover. platz 3, niederzulegen. ee Lu 2 
Iohanniterbrän . 2 „ „ 3 Für Hausfrauen | Eine tüchtige Verkäuferin 
RN 8 Annahme alter Wollſachen aller Mr} gegen Lieferung von Kleider Unterrod- und Mantelftoffen, | bei hohem Gehalt findet dauernde Stellung in meinem 


Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigt. 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157, 


A Gisipinde, 134 cm hoch, für Neſtaurant paſſend, 
llig zu haben bei Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. + 


einen Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Waaren⸗Geſchäft. Dieſelbe 
bat während der Sommer⸗Monate in Misdroy (Bee 


ehe L. Kohlheim, Stettin, 
. Kl. Domſtr. 12. 
Amme! 36 % Sohn, für Berlin ſofort verlangt. 
55 Rohmer, Berlin, Steglitzerſtr. 34. 


Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Porkieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken, in den neueſten Muſtern zu billigen 


Preiſen, durch R. Tiehmann, Ballenſtedt 755 ie 


a = Ber Leiſtungsfähigſte Firma. u 

Aunahmeſtelle und Muſterlager bei: . N 4 . 

Redlin, Papenſtraße 4/5, Frau B. Hein, Eliſabethſtraße 68, part. l., 
a edlin, Papenfi Fran HD Lorens, beta 121 8 85 


mit neueſten wunderbaren Lichteffekten. 
Die hier allgemein 0 ſehr beliebten 
Stephani % Behrens 
mit ihren neueſten Bravour⸗Nummern. 

„Die Millionäre von Monte Carlo.“ Chineſe u. 
Griſette ze. ie. u. 17 Elite⸗Kunſt⸗Speeialitäten. 
Donnerſtag, den 27. Juni: Gr. ſpaniſches 
Coſtüm⸗Feſt u. Coſtüm⸗Ball mit Ballet⸗Einlagen. 
Fandango ac. ꝛc. Näheres die Tagesaunoncen. 


Neues Sommertheater. 


(Rolnrers Garten.) 

Auf vielſeitiges Verlangen zum zweiten Male: 

Die Augen der Liebe. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Wilhelmine von Hillern. 
Nachdem: EI mer muss lu ei rat hen. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Wilhelmi. 
Fift — Marg. Ganz. Friska — Frl. Märtens. 
Maroly — Herr Wangen. Brunneck — Herr 
Gürtler. General — Herr Schlaup. Jakob Zorn 
— Ganz. Wilhelm — Herr Korn. Gertrud — 
Frau Mofevins, Louiſe — Fräulein Donhoff⸗ 


or 
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